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Aenderung des Miniſteriums für Börſenmanöver.
hauptet dagegen daß die legitimiſtiſchen Cabinets Mitglieder die Ab-

ſicht kund
November vertagen, um den Ausbruch der Kriſis zu verhindern und
ſein bis dahin zu behalten.

Knd, eine Zuſch
der ſogenannten

e t tn enm a re e

Politiſches und

für Stadt

alliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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Telegraphiſche Depeſchen.
Köln, 27. April. Jn dem Prozeſſe gegen die „Deutſche Reichs-

zeitung“ in Bonn wegen Beleidigun z des Biſchofs Reinkens iſt heute
das Urtheil des hieſigen Appellationsgerichtshofes verkündigt worden.
Durch daſſelbe wird das Erkenmniß der erſten Jnſtanz, welches gegen
den Redakteur Emons auf 5 Monate Gefängniß und gegen den Ver

auf. eine Geldſtrafe von 500 Thalern eventuell 5
onate Gefängniß lautet, lediglich beſtätigt.

Paris, d. 26. April. Der Frangçais erklärt die Gerüchte von
Bien Public be

t äre dem Zuſammentritt der Kammer zurückzuziehen.
att ſagt, Broglie wolle die conſtitutionellen Geſctze bis

adrid, d. 26. April. Aus Santander wird gemeldet daßes gelungen iſt, das von den Karliſten zerſchnittene alte Telegraphen-
Kabel zwiſchen Bilbao und England wieder aufzufiſchen und bei Sar-
diners (in der Nähe von Santander) zu verankern.
London, d. 27. April. Der Czar trifft nach endgültiger Beſtimmung
am 13. Mai in England ein, landet in Gravesend und begibt ſich von
dort direct nach Windſor, wo er vier Tage verweilt. Später bezieht
er den BuckinghamPalaſt in London. Die angekündigte
findet in Alderſhot und nicht in Windſor Statt, damit die Betheili-
gung einer größeren Truppenzahl ermöglicht werde.
London, d. 27. April. Wie der „Hour“ wiſſen will, würde
Prinz Alphons, der Sohn der ehemaligen Königin Jſabella von Spa-
nien, demnächſt ſeinen Wohnſitz in England nehmen, da er die Artil-

lerieSchule zu Woolwich zu beſuchen beabſichtigt.
Wien, d. 26. April. Das heute zur Vertheilung gelangte

Rothbuch bringt am Schluſſe des Abſchnitts, der die anläßlich der
Suezkanal- Angelegenheit gewechſelten Korreſpondenzen enthält, eine
Note des damaligen türkiſchen Botſchaſters am Wiener Hofe, Cabouly

Paſcha, an den Grafen Andraſſy vom 3. März 1874, welche eine
Ueberſicht über die der internationalen Tonnenkomiſſion geſtellten Auf-
gaben und die von derſelben gefaßten Beſchlüſſe enthält. Die Note
erwähnt zunächſt, daß die Kommiſſion betreffs der Einführung eines
allgemeinen internationalen Tonnenſyſtems ſich bezüglich der Berechnung
des BruttoTonnengehalts für die unveränderte Annahme des Moor-
ſem'ſchen Syſtems entſchieden und letzteres auch mit einigen Modifi-
kationen für die Feſtſtellung des Netto-Tonnengehalts angenommen
habe. Was die Frage der Erhebung der Abgaben auf dem Suezkanal
angehe, habe die Kommiſſion, nachdem von der Pforte die Erklärung
abgegeben, daß unter dem Laberaum, von welchem eine Maximalabgabe

von 10 Fres. erhoben werden ſolle, der NettoRaumgehalt zu verſtehen
ſei, ſich über folgende Grundlagen für die praktiſche Handhabung
r m geeinigt, ohne dadurch die Rechtsfrage entſcheiden

zu wollen gegangen iſt. Es liegt in der Natur dieſer Vorlage, daß die Verhandlung über dieſelbe eine große Menge techniſchen Materials zu überwinden
Von denjenigen Dampfſchiffen, welche nach dem durch

das engliſche Geſetz vom Jahre 1854 eingeführte Syſtem vermeſſen

Halle, Mittwoch den 29. April
Mit Beilagen.

dieſer Zeitung erſcheint Donnerstag den 30. April.
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1874.

Paris, d. 27. April. Eine hier eingetroffene Depeſche aus
Cairo vom heutigen Tage enthält die offizielle Beſtätigung, daß Herr
v. Leſſeps ſich den Weiſungen der türkiſchen Regierung gefügt habe und
daß demgemäß die Oifferenzen in der Suezkanal Angelegenheit als beigelegt
zu betrachten ſeien.

Alexandrien, 27. April. Jn Beſtätigung der Mittheilung,
daß Herr v. Leſſeps ſich auf den Entſchluß der Pforte, von dem Suez-
kanal ſelbſt Beſitz zu ergreifen, unter Vorbehalt aller Rechte der Suez
kanal- Geſellſchaft bereit erklärt habe, den von der internationalen
Tonnenkommiſſion aufgeſtellten Abgabentarif zu acceptiren, wird weiter
gemeldet, daß die Erhebung der Gebühren nach dieſem Tarif vom 29.
d. M. ab erfolgen ſoll. Die Generalverſammlung der Aktionäre der
Suezkanal- Geſellſchaft wird in allernächſter Zeit ſtattfinden.

New- York, den 26. April. Nach einem auf 73 verſchiedene
Abſchätzungen geſtützten Ueberſchlag iſt der mittlere Durchſchnittsertrag
der diesjährigen Baumwollernfe in den Unionsſtaaten auf 4,132,000
Ballen anzuſchlagen. Der Poſtdampfer des baltiſchen Lloyd „Ernſt
Moritz Arndt“ iſt geſtern nach Stettin in See gegangen.

Berlin, d. 27. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Die Kreisrichter Metſch in Halle a. d. S. Hühne in Delitzſch,
Lindner in Eisleben, Lindemann daſelbſt, Korſche witz in Lieben-
werda, Dorendorf in Querfurt und Thieme in Eisleben zu Kreis
gerichts-Räthen zu ernennen ſowie dem erſten Prediger der deutſch-
reformirten Gemeinde in Magdeburg, Dr. Wilhelm Berger, den
Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe dem Schullehrer und Küſter Nietſch
mann zu Döſſel, im Saalkreiſe, den Adler der Jnhaber des König-
lichen Haus Ordens von Hohenzollern, und dem Kuſtos Karbaum
an der Kirche Unſerer lieben Frauen in Halle a. d. S. das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen.

Das Abgeordnetenhaus nahm heute die ſeit ſeinem Wieder-
zuſammentritt unterbrochenen Arbeiten wieder auf und wird vermuth-
lich zu angeſtrengter Thätigkeit berufen ſein, um bis zum Pefingſtfeſt
mit den ihm geſtellten Aufgaben fertig zu werden. Die geſtrige Sitzung
wurde durch einen Akt der Pietät eröffnet. Der Abgeordnete Löwe
gedachte in warmen Worten des kürzlich dahingeſchiedenen alten Gra-
bow's und der „ſchweren herzbrechenden Zeit“, in welcher derſelbe
das Präſidentenamt in treuer Pflichterfüllung verſehen hatte. Präſident
von Bennigſen hatte es gern einem älteren Mitgliede des Hauſes
überlaſſen, dem Verſtorbenen einige Worte des Andenkens zu widmen;
das Ganze hob ſich dadurch aus dem Rahmen einer bloß herkömm-
lichen Formalität heraus und wurde zu einer bewußten, von Herzen
kommenden Kundgebung der zahlreichen Verehrer des Verſtorbenen.

Die Tagesordnung führte das Haus heute in die oft verſchobene
und immer dringender werdende Berathung des Expropriations-
geſetzes wie daſſelbe aus der commiſſariſchen Vorberathung hervor

ſind, ſo eine Zuſchlagsabgabe von 4 Fres. und von allen Fahrzeugen, hat und daß deshalb die Debatten in der Hauptſache nur von Sach-
welche nach dem von der Commiſſion empfohlenen Syſtem vermeſſen

sabgabe von 3 Fres. erhoben werden. 2) Zwiſchen
onauRegel und dem Syſtem ter feſten Laderäume

verſtändigen geſührt werden können.
Details des Gegenſtandes ferner liegen wird demſelben trotz ſeiner
practiſchen Wichtigkeit weniger Jntereſſe zuwenden.

Das Publikum welchem die

Jn der zweiten
ſoll die Wahl gelaſſen bleiben. 3) Die erwähnte Abgabe von 10 Fres. Leſung wurde der Entwurf im Weſentlichen nach den Vorſchlägen der
ſoll dergegeſe werden, falls der Tonnengehalt der jährlich den Kanal Commiſſion angenommen. Auf der morgenden Tagesordnungſteht eine

ſfrenden Schiffe die Ziffer von 2,600,000 Tonnen erreicht.
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Reihe kleinerer Vorlagen
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Dem preußiſchen Landtage werden noch einige Vorlagen zu Die anderweitige Beſtimmung über die Beſetzung de
gehen, darunter eine, welche für die Berliner Nordbahn eine poſtens in Conſtantmopel iſt nur noch eine Frage der Zeit. Allerdings
Staatsgarantie fordert; eine andere, ebenfalls finanzieller Natur, verlautet eine zuverläſſige Verſion in dieſer Beziehung noch nicht doch
befaßt ſich mit dem Retabliſſement der Oſtbahn, von deren gegen gilt es in politiſchen Kreiſen als ausgemacht, daß Graf Arnim nach
wärtiger Ausſtattung verlautet, ſie genüge nicht entfernt den Anſprüchen der in der letzten Zeit von ihm angenommenen Haltung es nicht werd

des öffentlichen Verkehrs. umgehen können die ihm bereits zugeſtellte Ernennung abzulehnen
Der Abgeordnete Bebel iſt am Freitag von Hubertusburg nach Daß die Beziehungen des Grafen zum Reichskanzler durch die kürzlich

der Feſtung Königſtein übergeführt worden, wo er noch bis zum erfolgten Enthüllungen nicht gerade gewonnen hatten, war ſchon be
14. Mai vecbleiben muß. Der kürzlich ſeiner Feſtungshaft entlaſſene kannt,
Abgeordnete Liebknecht hat am Donnerstag ſeine dreiwöchentliche dem Botſchafter an den Stiſtspropſt von Döllinger gerichtete Brie

erregt, welchen die heutige „Nordd. Allgem. Ztg. ziemlich unverblümtHaft auf dem Bezirksgericht in Leipzig angetreten.
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T.

e r r

s Gotſchaft

noch mehr Verſtimmung aber hat der vor einigen Tagen vo

Wohin ſich die Leidenſchaften in der letzten Kirchendebattel als einen Act der Jndisciplin kennzeichnet, indem ſie die Frage anregt
des Reichstags verſtiegen, das reflectirte ſich in der Hochfluth der wie weit derſelbe „zu den Traditionen des preußiſchen Dienſtes ſtimme.
perſönlichen Bemerkungen, bei denen Windthorſt Meppen vom Unter Noch ſchärfer iſt ein anderes offiziöſes Entrefilet deſſelben Blattes geſaßt, in
gange Hannovers ſprach, dabei die Aeußerung that: „gegen vorbedach welchem es mit Bezug auf den Grafen Arnim heißt, daß „großes Talent
ten Mord kann keine Politik ſchützen“ überdies noch die Herren vom und unleugbare Leiſtungsfähigkeit leider nicht immer
Regierungstiſche bat, ſich von ihrem Herrn Collegen Dr. Leonhardt Gabe oder Bereitwilligkeit gehen, die gegebene und gebotene Direction zu
belehren zu laſſen, wer Hannover auf dem Gewiſſen habe. Dr. Schulte befolgen, ſich als helfendes Glied dem größeren Ganzen einzufügen
antwortete in ſeiner perſönlichen Bemerkung auf den Vorwurf, daß und die eigenen Eingebungen den Jnſtructionen des verantwortlichen
er als Sohn ſein Vaterhaus verlaſſen und hinterher noch die Brand Leiters unterzuordnen.“ Daß unter ſolchen Umſtänden an eine zweite

ſackel hineinwerfe wie ſolgt: „ich habe mein Vaterhaus verlaſſen weil Verwendung des Grafen Arnim im diplomatiſchen Dienſt nicht mehr
mein Vater, der Papſt, meine Mutter, die Kirche, ruinirt hat.“ gedacht wird, iſt einleuchtend. Der Brief ſelbſt lautet: R Ekiſe
Alles das wurde geſprochen zu S 1 des Geſetzentwurfes, betreffend die Paris, d. 21. April 1874. Hochwärdigſter Herr! Die „Nordd. Allgem. ſich

Verhinderung der unbefugten Ausübung von Kirchenämtern. e e z e u J t veröf M fürJ i i hei weizeri ö i i r Jhrer t angen ſein wird. Zu meinem BeJntereſſant ſind die Mittheilungen ſchweizeriſcher Blätter über auern hat die Rückſicht auf den Zweck zu welchem dieſe Veröffentlichung le den
Unterredungen, welche Herr v. Gonzenkach am 16. Februar d. J. mit zu ſein ſcheint nicht geſtattet, die Stellen zu unterdrücken an we
dem Cardinal Antonelli und am folgenden Tage mit dem Papſte in Hochwürden Name erwähnt wird. Jch ſehe ich daher geemangen u wen
Rom hatte. Der Papſt gedachte dabei auch des deutſchen Reichs würden um r zu bitten daß ich im Mai des Jahres 1869 Jht
kanzlers, wenn auch anders als die deutſche ultramontane Preſſe, er ineidenter in einer Weiſe erwähnt habe, welche nicht deutlich genug die

t e Staate erehrung ausdruckt, mit welcher ich Ew. Hochwurden ergeben bin.indem er ſagte: „Ja, Hr. v. Bismarck iſt ein großer Staatsmann, den mir um ſo eher die Bitte um Nachſcht mit meiner Penanigen anebrte
denn er hat große Erfolge davongetragen, und Staatsmänner werden weiſe gewaähren, als Sie ſich erinnern dürften, daß ich im Mai 1800 noch nicht
nur nach dem Erfolge beurtheilt. Er iſt ein großer Mann, aber ſicher- die Ehre hatte, von Jhnen gekarnt zu ſein. Der jüngſt veröffentlichte Bericht

Mai 1869 e einen Widerſpruch r e Juffaſſur t
Antwort auf die Zuſchriften der katholiſchen Geſellſchaften in Rom. deſſen Verdffentlichun inem Prememoria reſumirt hatteg in der Wiener „Preſſe“ ſtattgefunden hat. bVergeſſend, daß er ſelbſt ein Menſch, beginnt Pius IX. mit dem Satze, bei dieſer Gelegenheit daß ich jene Ver ſelig ne u t ß heben ere

dem Promemoria habe ich eine Abſchrift, welche in Einzelheiten von dem verof

lich kein Liberaler.“ Nicht ſo liebenswürdig war der Papſt in ſeiner vom

jeder Menſch ſei verlogen, und theilt dann die Feinde der Kirche in

gen und denjenigen onſtatiren, welche ich in e

zwei Claſſen. Die erſte „iſt von hölliſcher Wuth beſeſſen“, die zweite fentlichten Aktenſtuck abweicht. Es wurde indeß nur Silbenſtecherei ſein, wenn
ich die publicirte Pizce für apokryph erklären wollte. Die Aenderungen ſind ofmacht Verſprechungen, „thut aber nichts und kann ihr gegebenes Wort Anpar von dem Einſender gemacht worden um Perſönlichkeiten zu

nicht halten“. Weiter ſagt der Statthalter Chriſti „Was die Letzteren W aber den Widerſpruch zwiſchen meinen Autfeſtul e rn Mat i

angeht, ſo muß ich ſagen, daß ſie wohl verſprechen, aber nichts dazu denen r grr r 37 h
tthun, um ihr verpfändetes Wort zu erfüllen. Man hatte in der That Auch im

wie es gemacht werden ſollte. Hätten die deutſchen
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der katholiſchen Religion Schutz verſprochen, den Vorrang und volle ſſſck an die gpifaltbiiitat für eine Theorie erklärt, deren Annahme ſelbſtver,
Freiheit! Lüge! Jetzt iſt es Jedermann geſtattet, Lehrſtühle der Peſti Fändlilenz, der Gottes- und Glaubensläſterung zu errichten und Gottes Diener n

zu verläſtern. Man hat Garantien verheißen. Lüge! Man hat der deutſch

und daher auch praktiſch gleichgultig ſei die Regierungen hänicht in dieſer Frage interveniren können. Aber das Verhalten Ter

s Biſchöfe im Herbſt 1869 und während des Konzils belehrte

t dieKirche Freiheiten verſprochen. Lüge! u. ſ. w.“ Weiter heißt es: mich über mußte mich uber Inf
berzeugen, daß die Jnfallibilität nicht blos ein koſtbares„Gott urtheilt, der Augenblick ſei noch nicht gekommen, den Willen her leeres Gefäs ſein ſollte beſtimnmt, den Vatiean zieren, endet eine

ragweite des papſtlichen Unternehmens

gewiſſer Leute vorwärtszudrängen umſoweniger, als der Wille der PandoraBüchſe, aus welcher eventuell ſehr gefährli a aredien ien über die
r aMenſchen, von denen ich ſpreche, nicht mehr frei iſt. Er iſt aber nicht chriſtliche Welt ausgeſchuttet werden konnten. Sollte mir alſo ein Vorwurf dar

aus gemacht werden, daß ich vom Mai 1869 bis zum Juli 1870 an der Handmehr frei durch eigene Schuld Er iſt nicht mehr frei weil er durch er Erfahrung meine Meinung berichtigt hade, ſo iſt dies ein Vorwurf den ich
wilde Rathgeber bedroht iſt!“ Der Papſt nennt die Special Adreſſen mir nicht ungern machen laſſe, Wenn ich in dieſer Zeit etwas gelernt hadr, ſo

verdanke ich es weſentlich den deutſchen Biſchöfen die mich über die Konſequenzendieſer Liebesworte nicht.
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11] Der Käskönig.
Novelle von M. v. Roskowska.
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(Fortſetzung.) Alte entgegen, während ſich rings ein Gemurmel erhob. „Iſt gar nicht
Diether warf einen Blick auf den Roſſelenker, den das am Wagen l beantwortete Jener Ter n an ſie, wie B die Andern.

Wi t en.befeſtigte Windlicht, das einzige, welches dem Winde zum Trotz, nicht Hin ich ten Jecsndeg ringe ne eng wie dige n e
erloſchen war, hell beleuchtete. Er trug Grün und Weiß, wenigſtens froh ſind.“
ſieht Blau und Gelb bei Licht gewöhnlich ſo aus und verröchelte eben „Kameraden, Lanbsleute!“ unterbrach Diether ihn entſetzt. „Ein
ſeinen letzten Athem.

„Der Käskönig!“ rief inzwiſchen die gefangene Beſitzerin der Equi-
page erfreut: „„Schützt mich vor dieſen Barbaren! Jſt das eine Art,!

wehrloſes

wollte““, wandte ſie ſich zürnend an Diejenigen, welche ſie noch immer

Geſchöpf, ein Weib! Bedenkt
Nun brach der Sturm los, der ſich vorhin als Gemurmel angekün-

S z digt hatte. „Ja, unſere Weiber und Töchter ſind eben auch wehrlos.wit ar Dame on Nun werde r J c nicht Weil eine vornehme, iſt ſie etwa was Anderes Wurſt wider Wurſt!
die Wahrbeit ſprach als ich ſagte, dag er wich kennt daß ich zu ihm Ha ſie ihrem Schöpfer danken, daß wir ihr weiter nichts thun, als

feſthielten fe nackt an den Füßen aufhängen Nur weil wir anſtändige Leute ſind,W az u an unſere Frauen oder Mädchen daheim denken, kommt ſie ſo gut fort!„Das verdammte hatte die Jreg heit zu ſagen n So und ähnlich klang es durcheinander. Einige begannen zu erzählen,
kennt ſie und ſie wolle zu Euch, Käskönig!“ beſtätigte der alte Anfüb yas ihren Verwandten und Bekannten widerfahren war, Andere redeten
rer des Haufens. „Es iſt nämlich die Doligny, die es mit den Wäl on den Scheußlichkeiten, deren ſich die Fran

S zoſen auf dem andern Rheinn hält, m le r r e e e namentlich an den unglücklichen Bewohnern der Ortſchaften an der
eutſche geweſen; rch ihre e durch Bergſtraße ſchuldig gemacht. Noch Anderen ſchien der bloße Tod der

arme Teufel beſticht und MarquiſeDie Dame kam, nach dem Wagen hindrängend, in den Umkreis Alle aber
nicht mehr genug Sühne für die Unthaten der Wälſchen,
ſtimmten darin überein, daß kein ehrlicher Kerl ſich ihrer an

der Beleuchtung. Jhr Anzug war in der größten Unordnung, zerriſſen nehmen könne, daß Jeder, der das thue, ein verkappter Freund der Wäl
und beſudelt und das aufgelöſte Haar verdeckte nur wenig die Blöße der ſchen, alſo ein Verräther ſei!
wunderſchönen Geſtalt. Trotz ihrer Bläſſe und Verſtörtheit erkannte Die groben, ſchmutzigen Fäuſte ſtreckten ſich wieder nach ihrem Opfer,

Diether ſie ſogleich. wollten es zu dem Baum ſchleifen, der dazu auserſehen worden, eine
„„Die Frau Marquiſe!“ ſolche Frucht zu tragen.
„Ja, ihr Mann war ein Wälſcher, der Marquis Doligny!“ Die Marquiſe begriff, daß mit der Dazwiſchenkunft des Dürkheimer
„Dieſe Kanaillen vergriffen ſich, wie Jhr ſeht, in der brutalſten Bürgerſohnes nicht, wie ſie gewähnt, die Gefahr für ſie vorüber ſei, daß

Weiſe an mir. Aber ſie ſollen den gebührenden Lohn erhalten!“ Die er vielmehr ſelber bedroht erſcheine, wenn er ſie zu ſchützen ſuche. Dies
Entrüſtung der Dame war, nun ſie ihr Leben nicht mehr gefährdet glaubte, machte freilich auf ſie weniger Eindruck, als jenes. Mit dem Aufſchrei;
viel ſtärker, als alles Andere, ſogar ſtärker als die Klugheit. Der Zu „„Verlaßt mich nicht, erbarmt Euch!“ entriß ſie ſich plötzlich den ſie Um
ſtand ihrer Kleidung ſchien ſie am wenigſten zu beunruhigen, obſchon die drängenden, warf ſie ſich an Diethers Bruſt. Jhre Arme umſchlangen
Augen der jüngeren Umſtehenden ſich heiß auf ſie zu richten begannen, ſo feſt ſeinen Hals, als wollten ſie ihn nimmer laſſen. Jn Todesangſt

yun ſie im Lichtſtrahl ſich befand. ſchaute ſie

„Was wollt Jhr thun zürnte Diether ſich abwendend. „Gebt
ihr wenigſtens einen Mantel oder dergleichen! Steigt in den Wagen

Jhr ſeid ja ganz durchnäßt“, redete er die Dame wieder an.
Jhrer unwillkürlichen Bewegung nach dem Schlage hin trat der
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t mehr telegraphendienſt 21, endlich probeweiſe 44 Frauen beſchäftigt. Die
Eiſenbahndirectionen ſollen nun nach Verlauf einer längeren Probezeit
ſich über die Vorſchläge zur Abänderung der allgemeinen Beſtimmungen

Letztere ſtellt die Lehrer für die erforderliche praktiſche Unterweiſung im

werden.

gen Wo ſind die Beweiſe meiner Verrätherei?
So was laß ich nicht auf mir ſitzen

ihr bravſter und beſter Anführer.

wer z fWer
4

nes hafters zum Konzil den Dingen eine andere Wendung gegeben
aben würde. Wer will das heute noch entſcheiden Jch meinerſeits beharre da-
ei äg e Unternehmer der Kampagne wenn verfahren worden ware, wie ich

es im Sinne hatte an den Heiden erinnert haben wurden, der auszog, die
Welt zu erobern, und nach Hauſe ging, weil es regnete infecta re eolle
trombe al saceo. Am meiſten bedaure ich, daß die durch den Fürſten Hohenlobe
angeregten Berathungen nicht den Anlaß zu eingehenderen Verhandlungen gegeben
haben. Wenn es gelungen wäre, die Wucherpflanzen, welche auf dem Konzil groß
gegen worden ſind, im Keime zu erſticken, wurden wir uns heute nicht in den
unbegreiflichen Wirren beſinden, die ſo ziemlich alles in Frage ſtellen, was ſeit
langer Zeit Gemeingut der Chriſtenheit geworden zu ſein ſchien. Genchmigen
Ew. Hochwuärden bei dieſem Anlaß den erneuerten Ausdruck ehrerbietiger Hoch-
achtung, mit der ich die Ehre habe zu ſein Jhr ergebener Arnim.“

Ausdehnung des Frauenerwerbs.
Der Preußiſche Handelsminiſter hat der Eiſenbahndirectionen eine

Nachweiſung zugehen laſſen, aus welcher die Zahl der im Staats-
Eiſenbahndienſte beſchäftigten Frauen zu erſehen iſt. Danach
wurden bisher auf der Saarbrücker, der Bergiſch-Märkiſchen, der Weſt
fäliſchen, der MainWeſer-, der Niederſchleſiſch-Märkiſchen und der Oſt
bahn iv unſelbſtſtändiger Stellung 15, in ſelbſtſtändiger Stellung 25,
und zwar im Gepäck- und Billetexpeditionsdienſt 4 und im Bahn-

für die Verwendung von Frauen äußern, für welche vorgeſchlagen wor-
den iſt: die Altersgrenze auf das 18. bis 35. Jahr feſt zu ſetzen, den
Minimalbetrag der Monats Remuneration zu erhöhen, auch für den
Probedienſt eine Remuneration zu gewähren, die achttägige Kündi-
gungsfriſt zu verlängern, und die Beſchäftigung auf die Zulaſſung
zum Dienſte in den Controlbureaus auszudehnen. Man erſieht hieraus
mit aller Deutlichkeit, daß der Verſuch mit der Beſchäftigung der
Frauen im Preußiſchen Staats Eiſenbahndienſte, welcher im Anfange
des Jahres 1873 vom Handels Miniſter angeördnet wurde, gelungen
iſt. Die angeregten Abänderungen in der Stellung der ſo beſchäf-
tigten Frauen ſind eben ſo viele Verbeſſerungen. Außer den aufge-
führten Staatsbahnen haben übrigens auch mehrere Privatbadbnen, z.
B. die Berlin-Anhalter und die Berlin- Potsdam Magdeburger Bahn,
Frauen angeſtellt.

Für die Ausbildung von Frauen zum Telegraphen-Dienſt
iſt vom Berliner Lette Verein eine eigene Schule errichtet worden,
im Einvernehmen mit der oberſten Reichs Telegraphen Behörde.

Telegraphiren.
Der Lette-Verein hat ferner, wie wir ſchon früher gemeldet haben,

ein typographiſches Jnſtitut eröffnet, in welchem Setzerinnen aus-
gebildet werden ſollen und thunlichſt nur weibliche Kräfte beſchäftigt

Es befindet ſich Wilhelmsſtraße 122 in Berlin an der Spitze
ſteht der Buchdruckereibeſitzer C. Schwabe. Der Gedanke des Unter-
nehmens iſt jedenfalls aus dem großen Buchdruckerſtreik hervorgegangen,
der im vorigen Jahre ſtattfand, und beweiſt folglich wiederum, daß ein

zu d en nſruchtbare Streit darüber aufgenommen worden, ob die Adſen

dung Bo
Sel
feindlich entgegentreten.

Vermiſchtes.
Jn Kopenhagen fand vor Kurzem eine großartige Leichen-

feierlichkeit für den deutſchen Reſerve-Offizier Günther aus Unruh-
ſtadt, der ein Kind aus dem Waſſer retten wollte, und dabei ſelbſt
ertrank, ſtatt. Dänemarks Hauptſtadt hat mit dieſer Todtenfeier einen
ſchönen Beweis geliefert daß die durch politiſche Ereigniſſe gebildete
Kluſt zwiſchen Dänen und Deutſchen immer mehr verſchwindet. Ed-
mund Lobedanz widmete dem Verſtorbenen einen in der Berling'ſchen
Zeitung abgedruckten poetiſchen Nachruf, aus dem wir folgende Stro-
phen hervorheben:

Gebt ihm alle das Geleite,
Daänen, Deutſche, weihevoll,
Und Verſöhnung mit Euch ſchreite
Bannend allen Haß und Groll.
Aechte Liebe uüberwindetStarzt die Schranke, füllt die Kluft,
Und ein neues Leben findet
Manches Herz an offner Gruft.

Die Leichenverbrennung, die ſeit geraumer Zeit in den
Blättern Englands und den Köpfen der Gelehrten und ungelehrten
Welt ſpukt, iſt in Birmingham in aller Stille von einer Frau
Namens Budder eingeführt worden ihr Nachbar fand ſie mit der
Verbrennung der Leiche ihres Kindes beſchäftigt und brachte den Fall
zur Anzeige. Jhrer Ausſage nach war das Kind todtgeboren und
wurde vom Vater im Keller vergraben. Jn Folge gegenſeitiger Droh
ungen einander zu verrathen grub die Frau den Leichnam aus und
ſuchte ſich deſſelben durch Verbrennung zu entledigen. Bei der Ent-
deckung war der Prozeß faſt ganz vollzogen und nur noch wenige
Knochen in erkennbarem Zuſtande.

Predigt- Anzeigen.
Am Bußtage den 29. April predigen:

Zu U. L. Frauen Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nach beendigter Pre
digt Communion. Nm. 2 Diaconus Pfanne.

Zu St. 3 Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nach beendigter Predigt allge
Je igej te und Communion Digconus Schmeißer. Nm. 2 Oberdigconus

el.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nach beendigter Predigt Beichte

und Communion Derſelbe. Nm. 2 Oberprediger Saran.
r Vm. 11i Diaconus Nietſchmann.

omkirche: Vm. 10 D. n Ab. 5 Dompred. D. Zahn.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Pfarrer Woker. m. 9 Kaplan Peter.

Nm. 2 Andacht Pfarrer Woker.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt Beichte und

Communion Derſelbe. Ab. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler.

munion Derſelbe.
Diaconiſſenhaus Vm. 10 und Ab. 5 Gottesdienſt Prediger Jordan.
Ev. Lutheriſche Gemeinde Vm. 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Mißbrauch des Coalitidnsrechtes ſeine Heilung von ſelbſt herbeizuführen
ſtrebt, ohne daß es geſetzlicher oder polizeilicher Einmiſchung bedürfte.

Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3 Predigt von Ar, Geißler und jeden
Mittwoch Ab. 8. Ranniſche Straße 16.

332 e l e rer etz e r
„„Oho ſo was nützt bei unſerer Art Leute nicht Das iſt was

für die wälſchen Kavaliere ſolch' Umarmen und Augenwerfen!“ lach
ten und höhnten die Leute. „„Selbſt, wenn der Käskönig ſie als ſein
Schätzchen behalten wollt', könnten wir ihm das Plaiſir nicht laſſen.
Es wäre unſer Aller Tod, denn ſie vergäße es uns nie! Freilich,
ſolch Anſehen und Umhalſen kann ſelbſt den ehrlichſten Kerl zu einem
Schuft und Verräther

„„Zum zweiten Mal erklang dies Wort! Wer's zum dritten Mal
ausſpräch, dem ſchlüg' ich's ſammt all ſeinen Zähnen in ſeinen Hals
hinein!“ Diether erhob ſeine gewaltige Stimme ſo plötzlich und ſo zorn-
donnernd und bewegte dazu die geballte Rechte ſo bedeutungsvoll, daß
Alle unwillkürlich ein wenig zurücktraten und ein kleiner Kreis um ihn
entſtand. „„Mich wagt man Verräther zu ſchimpfen mich! Könnt
Einen da nicht der Donnerkeil Millionenmal in den Erdboden verſchla

Heraus damit, heraus!

7 a

Mehrere verſuchten, ihn zu beſchwichtigen indem ſie verſicherten:
ſie hätten nicht daran gedacht und es könne wahrhaftig Keiner daran
denken ihn zu ſchimpfiren oder zu verdächtigen der Käskönig ſei ja

Diether's Zorn ſchien indeß nur ſehr langſam zu weichen und kehrte
ſich nun auch gegen die Dame, die ihn krampfhaft umklammerte. „„Spa-
ziert alleweil in Eure Kutſche, Madame und hängt nicht an mir, wie
ein Säugling an ſeiner Amme!“ ſprach er rauh.

Es rief Gelächter hervor; für einen komiſchen Vergleich hat ein
Pfälzer immer Sinn.

Renee wollte ihn nicht loslaſſen. Er ſchüttelte ſie jedoch unſanft
von ſich. „„Muß erſt meine Rechnung mit den Männern abmachen
hernach kommt die Reihe an Euch!“ Damit ſchob er ſie in den Wagen,
worin eine vor Angſt halb todte Zofe kauerte, und wandte ſich dann mit
ſinſterem Blick und gefurchter Stirn zurück, um ſeine Rechnung abzu
machen.“

z e

deckung nach der Grenze geführt werden er wurde überfallen und
weggenommen. Bis dicht an die Thore der beſetzten feſten Orte ſtreiften
dieſe Schaaren, in ihrer Kenntniß der Wege und dem Einverſtändniß der
in ihren Wohnungen Gebliebenen ſo großen Vorſchub findend, daß kaum
je Einer von ihnen ergriffen ward. Zum Theil war es der patriotiſche
Sinn und der Stolz, den die Kraft der Herrſcher ſtets den Untergebenen
verleiht, was dieſen Widerſtand hervorrief. Die Fürſten von Pfalz-
Zweibrücken waren meiſt tüchtige Männer geweſen und ſtets antifranzö-
ſiſch geſinnt. Jm dreißigjährigen Kriege hatte das Ländchen wegen der
Verwandtſchaft mit Guſtav Adolf von Schweden durch die Kaiſerlichen
und die Spanier doppelt ſchwer gelitten, ſeine Bewohnerſchaft aber auch
oft großen Muth und zähe Widerſtandskraft gezeigt. Seitdem die Pfalz-
grafen Könige von Schweden geworden, vernachläſſigten ſie ihr Stamm-
land nicht, namentlich war der große Karl Guſtav hier außerordentlich
beliebt und Zweibrücken unter ſeinem Statthalter nach damaligen Begrif-
fen eine der beſtregierten Herrſchaften. Außer der Anhänglichkeit an ihr
Fürſtenhaus und der Abneigung gegen die Wälſchen trieb ſie aber auch
die Noth zum verzweifelten Kampf. Der Boden iſt größtentheils nicht
ſo ergiebig, wie am Oſtabhange des Gebirges oft ſogar ganz unfrucht
bar. Die franzöſiſchen Erpreſſungen, hier ganz beſonders hart aus Haß
gegen Schweden und weil man mit Recht keine franzöſiſchen Sympa-
thieen vorausſetzte, brachten das Landvolk bald in das bitterſte Elend,
und die Grauſamkeit, womit die geringſte Widerſetzlichkeit beſtraft wurde,
erbitterte ungemein. So wurde denn Grauſamkeit mit Grauſamkeit ver-
golten und der Kampf hatte, wie immer unter ſolchen Verhältniſſen,
einen entſetzlichen Charakter angenommen. Selbſtverſtändlich waren es
von Anfang an nicht gerade die Friedlichen und Weichmüthigen, welche
zu den Waffen griffen, welche ihnen zugänglich. Dazu verwilderte dies
vogelfreie Leben inmitten der herbſten Entbehrungen und Strapazen
außerordentlich, und alle böſen Leidenſchaften wurden mehr und mehr
entfeſſelt. Der Krieg an ſich iſt etwas Schreckliches, aber ein Volks
krieg der ſchrecklichſte der Schrecken. Alle die Scheußlichkeiten, welche

oſtſtändigkeit und Gleichberechtigung des weiblichen Geſchlechts ſo

ach beendigter Predigt Beichte und Com-

Die Zweibrückiſchen Bauern hatten ſich nicht ſo leicht, wie die der
anderen Herren und die Städter den Franzoſen unterworfen. Sie führ-
ten einen lebhaften kleinen Krieg gegen die unheuere Uebermacht und
thaten derſelben möglichſt viel Schaden. Keine Patrouille durfte ſich in
die Wälder oder Berge wagen, ſie kehrte nimmer zurück; kein Transport
geraubten Geldes oder Gutes auf der Kaiſerſtraße ohne bedeutende Be

damals den kämpfenden Söldnerbanden viel geläufiger waren, als ihr
ziemlich unvollkommenes Exercir-Reglement, die in dieſem orleanſchen
Kriege ſo ſchamlos verübt wurden, wie einſt von Panduren und Kroaten

ſie wurden zuletzt von den rachedürſtenden Bauern, wenn nicht über
boten, weil ihnen Macht und Gelegenheit fehlte, aber redlich wenn man
das Wort brauchen darf „heimgezahlt“. (Fortſetzung folgt.)

e e
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ne e e 3 Smaa r 4 u J J vW c e e 44 c89 der an 5 S t ſetzten Ziebut z 4. Kl e 14 d J T eiſc nKlaſſen Lotterie ſind nachſtehende Gewinne gefallen: 1 Zeiten nun von 150,000

Thlr. auf Nr. 49,443. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 15,731.
44 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 1011. 3230. 4623. 5354. 5590. 11,271.

18070. 27,345. 28,093. 28,948. 32,620. 34,111. 36,563. 41,076. 41,515. 41,586.
45,017. 46,225. 48,339. 50,659. 51,738. 54,476. 54,724. 55,849. 58,066.

50. 59,084. 64,275. 64,423. 64,974, 66,937. 66,948. 69,845. 73,846. 74,045.
75,310. 80,291. 80,421. 85,097. 85,333. 87,452. 91,934 und 93,871.

43 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1746. 2964. 3878. 7849. 9003. 11,646.
17,916. 19,496. 25,883. 21,365. 22,301. 33,402. 34,637. 34,869. 35,701.

37,060. 43,676. 44,487. 46,099. 48,783. 58,944. 61,983. 63,885. 65,390. 66,815.
70,912. 71,360. 73,187. 75,138. 76,700. 77,912. 78,698. 79,241. 81,079. 84,089.
85,654. 87,228. 88,025. 88,051. 90,724. 91,418 und 91,788.

75 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 702. 855. 1476. 1673. 2107. 3858. 4775.
4963. 5246. 55605. 9203. 10,268. 11,498. 11,552. 13,290, 13,308. 13,429. 13,724.
14,942. 15,253. 16,679. 17,855. 19,5 18. 20,478. 21,242. 24,382. 25,061. 25,920.
29,948. 30,168. 30,521. 20,588. 32,070. 34,661. 36,108. 36,412. 37,147. 37,203.
37,255. 41,782. 42,159. 42,807. 45,139. 45,828. 45,880. 46,886. 47,295. 48,015.
51,016. 52,122. 52,371. 54,699. 55,444. 55,857. 58,191, 59,244. 60,529. 61,177.
61,549. 62,720. 63,150. 63,725. 64,074. 64,145. 66,447. 71,673. 72,287. 75,349.
78,539. 78,626. 81,097. 82,368. 83,897. 88,055 und 93,376.

Kaffeemarkt.
Hamburg d. 26. April. Nach Berichten, welche der hieſigen „Borſen-

halle“ aus Rio de Janeiro vom 6. April pr. Dampfer „Mendoza“ zugegangen
ſind betrugen ſeit dem 25. März die Abladungen von Kaffee nach dem Kanal
und der Elbe 7200, nach Havre engl. Hafen Belgien Holland Bremen
nach der Oſtſee, Schweden Norwegen, Kepenhagen noch Liſſabon
nach Gibraltar und dem Mittelmeer 3000 Sack, nach Nordamerika 5400 Sack.
Vorrath an Kaffee in Rio 245,000 Sack à 60 Kilogr., tägliche Durchſchnittszu
fuhr in Rio 4800 Sack à 60 Kilogr. Preis fur good ſirſt 7100 à 7250 Reis nom.
Cours auf London 26 à 26 d. Fracht nach dem Kanal 45 h. Abladungen
von Santos nach Nordeuropa 2,400 Sack. Preis fur gute Qualität in Santos
6700 à 6800 Reis. Vorrath in Santos 165,000 Sack.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. April. Morgens 9 Uhr. Nachm. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſttel.

Luftdruck 335,73 Par. L. 336,26 Par. L. 337,13 Par. L. 336,71 Par. L.
Dunſtdruck. 2,68 Par. L. 2,93 Par. L. 2,61 Par. L. 2,74 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit] 78,8 pCt. 55,0 pCt. 80,1 pCt. 71,3 pCt.
Luftwarme 6,0 G. Rm. 11,4 G. Rm. 5,5 G. Rm. 7,6 Rm.

ind NW 1. NW 1. v. sHimmelsanſicht trube 9. trübe 9. wolkig 7. trube 8.
Wolkenform INSimb. Cum. -cu. Nimb. -eum. Cum,-nimbus.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 27. April. Weizen 84—-89 Roggen 66—-70 Gerſte

65——80 Hafer 66--70 pr. 2000 A. Magdeburger Börſe, d. 27. April.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Litereroe. Loco ohne Faß

Berlin, den 27. April. Weizen: Termine faſt geſchaftslos, gekünd. 10,600
Etnr. Kündigungspreis 88 F. Loco 70--92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez. neue Uſance bez. pr. dieſen Monat u. April Mai 85 bez.,
Mal Juni u. Juni Juli 87 bez. Juli Aug. 85 bez. Sept.Oct. l bez. Oct. Novbr. 81 bez. Roggen loco warreichlich zugeführt und der Abſatz ging nur ſchwerfällig. Termine eröffneten un
ter dem Eindruck der etwas kalteren Witterung unter höheren Preiſen welche
ſich aber während der Börſe nicht vollends behaupten konnten und ca. nach
gaben gekund. 23,000 Ctni., Kündigungspreis 61 Loco So nach Qua
lität bez. defekter ruſſ. 57 bez. beſſerer ruſſ. 29—60 bez. inländ64-67 bez. pr. dieſen Monat u. April Mai 61 61 bez. Mai Juni
60*60 bez. Juni Juli 60 59 bez. Juli Aug. 58 bez.
Sept. Oct. 57186 bez. Gerſte, große und kleine, 53——75 pr. 1000
Kilogr. bez. Hafer loco in feinen Gutern gut beachtet Termine gedruckt,
gekünd. 15.000 Ctur. Kundigungspreis 63 Loco 53——67 pr. 1000 Kilogr.
bez. pomm. 62--66 ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. April Mai 63 83
bez. Mai Juni 62 bez. Juni Juli 61 bez. Juli Aug. 57 bez.Sept. Oct. 54 bez. Erbſen, Kochwaare 64——63 Futterwaare 58-—63

bez. Oelſaaten: Winterraps Winterrubſen bez. Ruuböl
feſt und beſſer bezahlt, gekünd. 300 Etur. Kündigungspreis 18 bez. Loco
ohne Faß 17 bez. pr. dieſes Monat u. April Mai 18 bez. Mai
Juni 18 h bez. Sept. Oct. 20 kir Leinöl loco23 bez. Spiritus feſt eröffnend ſchließt erheblich niedriger, gekuünd.
320,000 Liter, Kuündigungspreis 22 5 Loco ohne Faß 21 21 bez.
pr. dieſen Monat u. April Mai 21 52 bez. Mal Juni 22 83 J
bez., Juni Juli 22 1713 14 n bez. Juli Aug. 22 282526 n bez.,
Aug. Sept. 22 282627 J bez. Sept. Oct. n bez.

Breslau, d. 27. April. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. April Mai
22 bez., Juni Juli 225 bez., Aug. Sept. bez. Weizen pr. April Mai
86 bez. Roggen pr. April Mai 61 bez. Juli Aug. bez. Sept.Oct. 57 bez. Ruböl pr. April Mai 18 bez. Mai Juni 18 bez. Sept.
Oct. 19 bez. Wetter Veränderlich.

Stettin, d. 27. April. Weizen pr. Frühj. 87 bez., Mai Juni 86 bez.
Sept. Oct. 80, bez. Roggen pr. Fruühj. 62/, bez. Mai Juni 59 bez. Sept.
Oct. 55* bez. Rüböl 100 Kilogr. loco 18/, bez. pr. April Mai u. Mai Juni
17 bez. Sept. Oct. 19 bez. Spiritus loco 22* bez. pr. Fruühj. 22 dez.,
Mai Juni 22 bez.

Hamburg d. 27. April. Weizen und Roggen loco feſt beide auf Termine
beſſer. Weizen pr. 126pfd. pr. April 1000 Kilo netto 261 Br. 260 G. Mai
Juni 259 Br. 258 G. Juni Juli 257 Br. 256 G. Juli Aug. 254 Br. 253

Roggen pr. Avril 1000 Kilo netto 184 Br. 184 G. Mai Juni 183/, Br.
183 G., p un Ari 181 Br. 180 G. Juli Aug. 180 Br. 178 G. Hafer ſtill.
Gerſte ſtill. Rüböl feſter, loco 57, pr. Mai 57, Oet. pr. 200 Pfd. 60 Spi
ritus ſtill pr. April Mai 53 Mai Juni 53 Juli Aug. 55 Aug. Sept. pr.
100 Liter 100 56 Wetter Schoön.

Amſterdam, d. 27. April. Weizen geſchaftslos pr. Nov. 329. Roggen loco
unverändert, pr. Mai 217, Juli 208, Octbr. 202. Raps loco pr. April 351 Fl.
Rüböl loco 33 pr. Mai 33, Herbſt 54 Wetter Schön.

London, d. 27. April. (Schlußbericht.) Engliſcher Weizen nur 1, ſchwedi-
ſcher Hafer Sh. billiger verkäuflich. Anderes nominell unverändert. Tendenz
weichend Wetter: Heiß.

Liverpool, d. 27. April. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 15,000 Bal-
len davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Stramm. Middl.-Orleans
87 16, middl. amerik. 85/ fair Dhollerah 58 middl. fair Dhollerah 5 good
middl. Dhollerah 47/,, middl. Dhollerah 47,, fair Beugal 45,,, fair Broach 5
new fair Oomra 57 good fair Oomra 6 fair Madras S
8* falr Smyrna 67,, fair Egyptian 8.. Upland nicht unter good ordi

9 4 g xhastJ nan e ie T m 54 37 Bf. pr. Septbr. Deebr. 37
AhD.r v Fu. r pr. Mai 34 Bf. pr. Septbr

bi. u. Bf. Behauptet.
Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha

am 27. April am Unterpegel 1 Meter 0,8 Centim. am 28. April am Untervegt
1 Meter 0,8 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 27. April 1,20 Meter.
t u n Elbe bei Magdeburg am 27. April. Am Pegel 181 Me
er (5 Fuß oll).

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. April 42 Centimet 18 Zoll
unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 27. April. Die Fonds- und Actienbörſe eröffnete die neue Woche

in recht gunſtiger Stimmung dle Courſe ſetzten zumeiſt feſt ein und konnten auf
ſpekulgtivem Gebiet theilweiſe etwas beſſer werden da das Angebot ſich auf allen
Verkehrsgebieten ſehr e zrigte, während Kaufluſt ſich mebrfach in gu
ter Ausdehnung bemer
feſt und aus Wien etwas beſſer ein und unterſtützt en die feſte Tendenz am hieſi
gen Platze um ſo mehr als vielfach Deckungskäufe auch heute noch ausgeführt
wurden. Die geſchaftliche Thätigkeit hielt ſich in mäß gen Grenzen. Ledhaft
gehandelt wurden nur die leitenden Spekulationswerthe auch per Kaſſe
dagegen blieb der r Kapitalsmarkt ruhig. Das Ligquidationsgeſchaft
wickelte ſich ohne Schwierigkeit ab, die Derortſätze waren wenig verändert manzahlte für Creditacrien 1 für Lombarhen fur Frazoſen Tyaler
Derort. Jm Mittelyunkt des geſammten Verkehrs ſtanden heute die Oeſterrel-
chiſchen Creditgctien, die zu beſſeren Courſen lebhaft umgingen; auch Franzoſen
und Lombarden waren ſteigend und in lebhaftem Verkehr. Die fremden Fonds
hatten ruhigen Verkehr ig ziemlich feſter Haltung Italiener wurden etwas beſ-
ſer und ziemlich belebt, wie Turken und e Papier Renten.
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds und Prioritäten bewahrten ihre recht feſte
Haltung bei maßigen Umſätzen. Auf dem Eiſenbahnenmarkte entwickelte ſich
ruhiges Geſchäft bei feſter Tendenz n ken das von inlandiſchen ſchwe
ren Deviſen, unter denen die l iſchen ſogar eiwas beſſer werden
konnten bei verhältnißmäßig belebtem Verkehr während leichte Aetien ſtill blie
ben. Oeſterreichiſche Bahnen waren wenig verändert Galizier ſteigend und wie
Pordweſtbahn ziemlich lebhaft; Rumänen hatten zu beſſeren Courſen gute Um-
ſätze fur ſich. Das Geſchäft in Bankactieg gewann nur fur Hauptdeviſen grö
ßeren Belang wahrend die Mehrzahl zwar feſt aber ſtill blieb. Unter den erſte
ren ſind Diskonto-Commandit- Antheile Preußiſche Sodenereditbank, Meininger
Creditbank, Darmſtädter Bank rc. als höher und belebt hervorzuheben und Cen-
tralbänk für Bauten wurde zu weſentlich beſſeren Courſen in ziemlich bedeuten-
dem Umfange gehandelt. Auf induſtriellem Gebiet blieben die Umſätze im All-
gemeinen negeie bei durchſchnittlich behaurteten Courſen. Montanwerthe
und namentlich die ſfrekulativen Tortmunder Union, Laurahütte gingen in ſteigen
der ziemlich lebhaft um. Liquidations-Courſe per ult. April
1874: Jtalieniſche Rente 63*,, Franz. Rente 95 Oeſterr. ExeditAct, 130, do.
1860er Looſe 96*/,, do. PapierRente 62,, do. Silber-Rente 66 Galizier 1i0
Böhmiſche Weſtbahn 94, Oeſterr. Nordweſthahn 108 Frinzoſen 192, Lombard.
85 Amerikan. de 1882 6 Ruman. Stamm-Akt., Preuß. Eiſenbahnen und
Bankaktien: heutiger Mittelcours, Ruſſiſche Banknoten, Wechſel p. Petersburg,
kurz und lang Wien: Mittelcours der morgigen Notirungen. Turken 40

Leipziger Börſe vom 27. April. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 vor
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G. do. v. 1855 von 100
3 82 G. do. v. 1847 v, 500 4 100 G. do. v. 1852 1868 v. 500
4 100 G. do. v. 1869 v. 500 4 100 G. do. v. 1852-—1868 v. 100
49, 997/, G. do. v. 1869 v. 100 4 100 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 100 G. do. v. 1870 v. 109 u. 50 4 W 99 G.P., do. v. 100 5 105* G. do. L auzit do. v. 500 5 106

tauer Lit, A. 3* 89 P. do.
z LöbauZittauer lit. B. 4 o 99 P

Berliner Vörſe vom 27. April

Preuß. Fonds. 3f. 3f.Conſolidirte Anleihe 4 106 bz. Sachſiſche 937/. G
Freiwillige Anleihe 4 SchleſiſcheStaats- Anleihe 4 101 B do. 4Staatsſchuldſcheine 3 92 k. do. 4St. -Pr.-Anl. v. 1855 3 123 bz. Weſtpreuß., ritterſch. 4 96 bz. G
Heſſ. Pr.Sch. à 40 72 G do. do. (4 102 bzdo. II. Ser. 5 108 b

Pfandbriefe. d In 102 t.
Kur u. Neumarkiſche 4 95, bz. Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 3 87 G Kur u. Neumarkiſche 4 (9777, bz.

We D. bz.e 7 e a J 2 6 e ePommerſche 3 85 b. I iſche 4 98 bz.
do. v. Rhein. u. Weſtfäl. 4 996de z Sächſiſche 4Poſenſche, neue 4 (9 z. Schleſiſche 4 0975 B

Gold, Silber- und Papiergeld.
friedrichsd'or mperials pr. Pfund 461 boldkronen 7 Dollars 11 6Louisd'or 109 bz. G Fremde Banknoten 99 G
Ducaten do. einlösbar in Leipzig 997, bz.Sovereigns 22 Oeſterreich. Banknoten 89 bz.Napoleonsd'or 5 11 bz. G do. Silbergulden 686 bz. G
Jmperials 5 15 luſſiſche Banknoten (92 kz.

Wechſelcours vom ?7. April.

e e h e fernns 8 d. Orleans nicht unter good ordinary Juli-Auguſt-
rung 8, d.Petroleim. (Berlin, d. 27. Arril): Pr. 100 Kilo loco 10 pr. April

9 pr. April Mai 9 pr. Septbr. Oetbr. 10 bz. Hamburg:
Feſt, Standard whiten loco 13, 00 Bf. 13,00 Gd. pr. Äpril 13,00 Gd., pr.

Berliner Bank-Discont 49,Amſterdam 250 e 10 Tage 142 bLondon Pfd. Sterl. 8 Tage 6 227, zParis. 300 Fres. 8 Tage 802 b.Wien, öſterr. Waährung 150 l. 8 Tage 89 bz.Augsburg, ſuüdd. Waähr. 100 Fl. 2 Monat 56 206
Petersburg I00 S. -Rubel 3 Wochen 92 bz.Warſchau 1100 S. Rubel 8 Tage 92 b

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58 105 GBad. Pr.-Anl. 67. 4 1113B do. Lott.Aul. 60 5 96do. 35-Fl.-Obl. 40B do. de. 64 99 b. GBaier. Pram.-Anl. 4 1135.6 h 5 95Braunſchw.Pr.A. 68 22 bz. B. Jtalleniſche Rente 5 63 bz.
utt St.Pr.-A. 108 do. TabacksObl. 6 962, bz. Gfair Peinam Meckl. Eiſenb. Obl. 3 87 B do. Tab.Reg.Ac, 6 643 bz. G

Meining. 7 Fl.- Looſe 4 b Rumaänier 8
S Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 144 bz.Ausländiſche Fonds. i v do. do. 66 5 141 bz. G

Amerikaner ruückz. 82
Oeſterr. Papier-R.

de. Silberrente

6 (99 bz. 100G do.
42 62 bz. G
41 66 d.

BodenCred. 5 86 bz. G
do. Nicoilgi-Obl. 4 83 6

Turkiſche Anleihe 651 5 40 241 bz.
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Bekanntmachung.

Folgende, zum Nachlaſſe des Gürtlermeiſters Gottfried Au-
uſt Krauſe hier gehörige, hierſelbſt belegene, im Grundbuche

No. 151 der Flur der Siadt Delitzſch, Titel No. 2. 3. 4. 6 und 7
eingetragene Grundſtücke reſp. die dafür in der Separation ausgewie
ſenen Pläne:
a. eine Scheune vor dem Breitenthore in der erſten Scheu jengaſſe mit

Zubehör, abgeſchätzt auf 888 7 6
d. Plan No. 86 in Gertitz-Kertitz-Mark von 2 Hektar 70 Ar 10 Qua

dratmeter, abgeſchätzt auf 1890 21
e, Plan No. 331 in der Grünſtr. Mark von 1 Hektar 87 Ar 90 Qua-

dratmeter ausſchließlich des an die Halle Sorau-Gubener Eiſenbahn
abgetretenen Trennſtücks von 70 Quadratmeter, abgeſchätzt auf
1127 12 ſollen

u n Wege der freiwilligen Subhaſtation
a dem au

den G. Juni 1874 Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5 anberaumten Termine öffentlich meiſt-
bictend verkauft werden.

Der Capitalswerth der bei der Abſchätzung nicht berückſichtigten
Abgaben beträgt für ſämmtliche zu verkaufende Grundſtücke 264. 5.

Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in unſerm
Büreau Nr, 11 eingeſehen werden.

Delitzſch, am 21. April 1874.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Die auf dem Anſpanngute No. 1 Zickeritz und Wandeläckern des
Robert Britting, Hypothekenbuch von Zickeritz Band fol. 1
für die Wittwe Schüßler, Bertha geborene Prinz zu Eisleben
eingetragene Schuld und Pfandverſchreibung über 5000 Darlehn
vom 20. December 1871 mit Hypothekenauszug vom 16. Januar 1872
iſt verloren gegangen. Es werden alle diejenigen welche daran als
Eigenthümer, Ceſſionarien Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber oder
aus einem andern Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche bis zu dem dazu auf den
15. Juni er. Vormittags 10 Uhr bis Mittags 12 Uhr
an bieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine anzumelden, widrigen-
falls ſie damit präkludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt,
und das vorgenannte Dokument für amortiſirt erklärt wird.

Gerbſtedt, den 18. Februar 1874.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Nutzholz Auction.
Montag den A. ai S. ſollen aus dem Fürſtlichen Brei-

kunger Forſte, Forſtdiſtrict Eichenleite, Trockenbach und Haſen-
winkfel, folgende Holzſortimente unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden, als:

400 Stück Eichenſchäfte 200 Feſtmeter,
200 Reothbuchenſchäfte 200 Feſtmeter.

Nach erfolgtem Zuſchlage iſt im Termine der 4. Theil des Kauf-
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wirthes Klanert werde ich
am Sonnabend den 2. Mai C.

von Vormittags 10 Uhr ab
im Gaſthofe zum Löwen zu Mansfeld:

2) zwei Ackerwagen,
3) 30 40 Scheffel Malz,
4) 3 Sack 1873er Lagerbier Hopfen Sendung von Hirſch

Kaſtor und Martin Putzel zu Bamberg,
5) 4 Scheffel Gerſte,
6) 1 Faß Nordhäuſer Kornbranntwein 110 Liter haltend,
7) fünf Faß Wein, und zwar:

a) Orhoft Margeaux Sendung von J. C. Kraul Sohn
zu Bremen,

b) 76 Liter 68er Niersleiner Sendung von Emil Daniel
Meisch zu Kitzingen,

c) 49,8 Liter rothen Elſäſſer,
d4) 72,9 Liter 68er Rüdesheimer,

74,4 Liter 68er Niersteiner,
zu d. und e. Sendungen von Peter Arnold MAlumm zu Frank-

furt a M.,
gegen ſofortige baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen.

Eisleben, den 25. April 1874. Der r wan
o.

gete—ZJG Mastvieh-Auction. G
Montag den 11. Mai a. c. Nachmittag 2 Uhr ſol-

len auf Brauhof Gera-Vntermhaus 12 14 ſchwe-
re fette HEümce unter den im Termin vor-
her bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden. [H. 3136 be.]Cart Fcreusser.

Auetion
in Willſchütz bei Schkölen.
Am Montage den A. Mai c.

von früh 9 Uhr an ſollen we

Haus- GrundſtücksVerkauf.
Mein, in Halle a/S., Wuche-

rerſtraße unter Nr. 1a belegenes,
vor einem Jahre neu erbauetes,
herrſchaftlich eingerichtetes Wohn-

Aus der Eon cursmaſſe des zu Mansfeld verſtorbenen Gaſt

1) ein Pferd, ſechsjährig, Schimmel,

verkaufen.
Näheres bei Frau
Leipzigerſtraße Nr. 92, II. Et.

haus mit Pferdeſtall, Wagenremiſen
und Vorgarten, beabſichtige ich zu

Reflectanten erfahren
Damm son.,

Leipzig, im April 1874.
C. Damm.

Mühlen Verkauf.

gen Aufgabe der Wirthſchaft im
Böhme'ſchen Gute daſelbſt

1Pferd, 5 St. Rindvieh, Schwei-
ne, Gänſe u. Hühner, Land
wirthſchafts-Geräthe Stroh u.
Heu u. v. a. Gegenſtände

an den Beſtbietenden verkauft werden.

Krankheitshalber beabſichtige ich
preiſes als Aufgeld anzuzahlen.

Zuſammenkunft früh 9 Uhr im Schlag an der Eichenleite. Brei-
tungen iß 1 Stunde von Bahnſtation Roßla entfernt.

Frankenhauſen, den 25. Ayril 1874.
Fürſtlich Schwarzb. Forſtamt.

R. v. Ketelhodt

ſter Conſtruction, und ca. 15 Mor-

Für Krampſſedende
meine zu Großgeſte witz belegene

Eine „Anweiſung, dieWaſſermühle mit 2 deutſchen und
1 amerikaniſchen Mahlgange, neue- Fallſucht

(Epilepſie), Krämpfe
durch cin ſeit 12 Jahren bewährtes
nicht medle. Univerſal-Geſund-
heitsmittel binnen kurzer Zeit ra-

gen Feld und Wieſen für 6 Mille
ſchnell zu verkaufen. Die

Uebergabe kann ſofort erfolgen.
CarlBratſischin Oſterfeld,

700 Morgen groß, iſt auf z tenpunkt, an einer Chauſſee ſehr
Jahre zu cediren.

Eine Elementarlehrerſtelle
mit 830 Gehalt, welches nach der hier beſtehenden Gehalts-Scala
ven 5 zu 5 Jahren um 50 bis 600 ſteigt, iſt an der Vor
ſchule der hieſigen Realſchule J. Ordnung ſofort zu beſetzen.

Frühere Dienſtzeit findet Anrechnung, inſofern der Anzuſtellende
das 34, Lebensjahr nicht überſchritten hat.

Bewerber wollen ſich bis zum 30. April d. J. unter Beifügung
eines Zobenslauſes und ihrer Zeugniſſe melden.

Halberſtadt, den 22. April 1874.
Der Magiſtrat.

wird zu kaufen geſucht.
sub H. 51272 erbeten durch die An
noncen Expedition von Haasen-
stein Vogler in Mag-deburg.

Kreis Weißenfels.

Ein gutes
Material-Geſchäſt

Offerten

in fürstliches Gut Guts- Verpachtung.
im Ein Landgut in der Landdroſtei

sächs. Voigtlande, Hildesheim, 15 Minuten von einer
Provinzialſtadt mit Eiſenbahnkno-

ſchön gelegen mit 400
e r ſchen Morgen ausſchließli rüben-en S a fäbigem Acker, ſchönem Wohnhauſe,

noneen Expedition von a Aberbaupt neuen Gebäuden, ſoll

mentein ver in Chem- verpachtet werden. Bei einer in
nitz erbeten. der Nähe liegenden Zuckerfabrik

würde eine Betheiligung leicht zu
Fisenbahnschienen erreichen ſein. Nähere Auskunft

zu Bauzwecken in allen Längen Binder zu Hildesheim.
ertheilt der Bauunternehmer

Eiſenhandlung von bei Albert Püschel

Gute in Schlettau bei Löbejün
erbauten Zuckerrübenkern (12 Etr.)
liegen daſelbſt im Gute Nr. 26 zu
verkaufen.

Die auf dem A. Rothe'ſchen

für ca. 20,000 bei Halle oder
Leipzig gelegen, wird zll kau-

Umſtände halber ſofort aus der Hand fen geſucht und Dfferten zu

B. Z. 10 poste restante Halle
Bahnhok erbeten.

---2062 W W W W è m nnnnneee-Jn

[H. 54110d.] Ein Tapezierer, tüch-
tig auf Möbelarbeit, findet dauernde
und lohnende Beſchäftigung in dem

duard Grimm
empfiehlt billigſt die Eaat-Mais, großer Badenſer

C. P. Heister in Herseburg, in Gröbzig.
Msvelwage z von

in Sangerhauſen.

dikal zu beilen. Herausgegeben von
Dr. Fr. A. Quante, Fabrik-beſitzer zu Warendorf in Weſt-
falen,“ welche gleichz irig zahlrei-
che, theils amtlich conſtatirte
reſp. eidlich erhärtete Atteſte und
D.nkſagungsſchreiben von glückl. Ge
heiiten aus allen funf Welttheilen
entrält, wird auf directe Franco-
Beſtellungen vom Herausgeber gra-
tis-franco verſandt.
e 2

h

engere
20 Bände Romane Novellen
V c. der beliebteſten Schrift
ſteller, Boz (Dickens), Warren,
Bulwer etc. (Ladenpreis 16
liefert, um ſchnell damit zu räu-
men, für nur 1 die Moderne
Anliquariatsbuchhandlung A.

ſMepithe e in Leipzig,
Roßſtraße Nr. 1.

S ſowie neueFrederbetten, Bettfedern
und Daunen in großer Auswahl
ſtets auf Lager in Leipzig, Ni-
kolaiſtr. 31. G. EnkKe.

Salzmünder poröse
Steine habe noch größere Po
ſten ſofort u. billigſt abzugeben.
August Mann Schiffsſaale.

3 e a 4r e e ee e e e e e ele e r a e
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aKheg mit Brauerei und ea. 80 Nrgn Land für

exelß 0 e t t W ine Ritter- Frei- und Landgüter- e Jnventar, Anz. nach Uebereink.a n e. e 53 e h ee e em e S

17. Ein dergl. mit ca. 562 Morg. incl. 230 Morg. Wald, gute Ge-

21. Ein Freigut mit ca. 215 Morg. incl. Wieſen

23. Ein Gut mit ca. 256 Mrg. incl. Wieſen Brennerei nach neue-

Me rere Mühlen für 4000 bis zu 20,000

Verkauf in Thüringen c.
Kaufluſtige werden ganz beſonders auf die durch das unterzeich

nete GüterCommiſſionsgeſchäft zu verkaufenden Grundſtücke aufmerk-
ſam gemacht und erſucht, ſich mit dem vollſten Vertrauen auf reelle
und prompte Bedienung, verbunden mit billigſter Speeſenberechnung,
an den unterzeichneten zu wenden.

ff. Referenzen ſtehen zur Seite.
Zu verkaufen ſind:

1. Ein Rittergut in Schleſien mit ca. 2080 Morg. incl. 1418 Morg.
Wald große Torfſſtecherei, Ziegelei und Braunkohlenlager für
185,000 Anzahl. 50,000

2. Ein dergl. mit ca. 690 Mrg. incl. Wieſen, ſchönem ſchloßaritigen
Herrenhaus mit Gärten, für 165,000 Anz. 50,000

3. Ein dergl. in Sachſen mit ca. 1035 Mrg. incl. Wieſen, prächtiges
Schloß mit großem altem Park, großes Kalkwerk mit Dampf-

maſchine vorzügl. Weißkalk-Steinlager, Ziegelei mit 2 Oeſen,
Mühle u. Schmiede c. für 150,000 Anz. 50,000

4. Ein dergl. in Sachſen mit ca. 533 Mrg. incl. Wieſen, ſchloßarti-
ges Herrenhaus mit Thurm und Uhr, ſchönem Park, für
140,000 Anz. 40,000

5. Ein dergl. mit ca. 1110 Morg. incl. 400 Mrg. Wald, ſchönem
Herrenhaus, mit Gärten u. 2 Teichen umgeben, Brennofen mit
12 Kammern c., für 120,000 Anz. nach Uebereinkunſt.

6. Ein dergl. mit ca. 863 Morg. incl. Wieſen, dann ca. 90 Morg.
Pachtland auf noch 18 Jahre zu übernehmen ſchöne Gebäude mit
Gärten umgeben c. für 120,000 Anz. nach Uebereinkunft.
Das Grundſtück kann auch getrennt für à 80,000 .7. und 40,000

verkauft werden.
7. Ein dergl. mit ca. 1200 Morg. incl. 380 Morg. Wald, ſchönen

Gebäuden mit Garten u. Brennerei, für 112,000 Anzahl.
nach Uebereinkunft.

8. Ein dergl. mit ca. 620 Mrg. incl. Wieſe prachtvollen Schloß mit
Gärten, für 110,000 excl. Jnvent. Anz. nach Uebereink.

9. Ein dergl. mit ca. 700 Mrg. incl. Wieſen u. Wald, guten Gebäu-
den mit Gärten u. Teich, für 97,000 Anz. nach Uebereink.

10. Ein Freigut mit ca. 979 Mrg. incl. 309 Mrg. Wald für 87,000
excl. Jnvent. Anz. 28,000

11. Ein Gut in Sachſen mit ca. 370 Morg. incl. Wieſe, ſchönem
Herrenhaus mit Park, große Brennerei, für 82,000 Anz.
25,000

12. Ein Rittergut mit ca. 890 Mrg., incl. 200 Mrg. Wald ſchönem
Schloß u. Garten, Mühle c. für 80,000 Anz. 30,000

13. Ein dergl. mit ea. 695 Mrg. incl. 400 Mrg. ſchlagbarem Wald,
ſchönem romantiſch aufgeführten Schloß, für 75,000 Anzahl.

nach Uebereinkunft.
14. Ein dergl. mit ca. 610 Mrg. incl. 110 Mrg. Wald, herrſchaftl.

Wohnhaus c. für 75,000 Anz. 20,000
15. Ein Schloßgut mit ca. 280 Mrg. incl. Wieſen u. 160 Mrg. Wald,

prächtiges maſſives Schloß mit ſchönen Gärten, für 62,000
excl. Jnventar Anz. nach Uebereinkunft.

16 Ein Gut mit ca. 200 Morg. incl. Wieſe,
48,000 Anz. 20,000

neue Gebäude, für

bäude, Dampfbrennerei im beſten Betriebe, für 45,000 Anz.
nach Uebereinkunft.

18. Ein dergl. mit ca. 445 Mrg. incl. Wieſen, für 40,000 An
zahl. nach Uebereinkunft.

19. Ein Rittergut mit ca. 284 Mrg. incl. Wieſen ſchönen Gebäu-
den u. Garten für 38,000 Anz. 8-10,000

20. Ein Gut mit ca. 100 Morg. incl. Wieſen, große Brennerei und
Brauerei, für 36,000 .7., Anz. 12,000

für 30,000
Anz. 10,000

22. Ein dergl. mit ca. 270--280 Mrg. incl. Wieſen Garten u. Wei
de, für 28,000 Anz. nach Uebereinkunft.

ſter Conſtruction, für 28,000 Anz. 8--10,000
24. Ein dergl. mit ca. 178 Acker, ca. 32 Acker Wald, gute Gebäude

mit Gärten, für 21,000 Anz. 6000
25. Ein dergl. mit ca. 204 Acker incl. Wieſen, für 18,500 Anz.

6000
26. Ein dergl. mit ca. 170 Acker incl. Wieſen für 15,000 Anz.

5000
27. Ein dergl. mit ca. 116 Acker incl. Wieſen für 12,200 Anz.

nach Uebereinkunft.
28. Ein dergl. mit ca. 126 Acker incl. Wieſen, für 12,000 Anz.

3000
Ferner ſind zu v.erkaufen:

Eine Mühle mit 3 Mahlgängen, Oel- und Schneidemühle
und ca. 206 208 Mrgn. Feld inel. Wieſen für 34,000
Anz. 15,000

Desgleichen eine Mühle mit 8 Gängen, Schneidemühle c., für 46,000
Anz. nach Uebereink.

Eine Mühle mit 2 Cylinder- u. Mahlgängen, Schneidemühle c., 100
Acker Feld inck. Wieſen für 25,000 Anz. 8000

Eine Ziegelei mit deutſchem Ofen und ca. 0 Mrgn. Lehm-

lager für 16,000 Anz. 6000
Mehrere Ziegeleien zu 5000 bis zu 60,000

Badischen empfiehlt

Diverſe e Gaſthöfe und Reſtaurants zu verſchiedenen Preiſen.
Villa's und Häuſer, prachtvolle in Weimar, Arnſtadt,

Eiſen ach, Gotha, Bad Köſen c.
Weimar, April 1874. M. Kreuter,

e. Zu beachten.
Versicherung gegen Reise-Unfall

Prämie für je 1000 Thlr. Verſicherungsſumme:
Für 1 Monat 103 Monate 17 und einer kleinen Police-

6 r 20 Gebühr von1 Jahr 1 5 reſp. 10 Fr.3 2
Policen fertigt, auch auf briefliche Beſtellung ſofort aus

Halle a/S., Max Keferstein,
Brüderſtraße IAI. Geutral-Agent der Prenficchen Lebens Verſicherungs-

Actien-Geſellſchaft,

und Rich. QniadkKowskKy, Leipzigerſtraße 102,
Haupt Agent.

We o.
Wir beziehen uns auf unſere vorjährige Annonce und empfehlen

auch in dieſem Jahre unſere
W ollwäscherei

den Herren Wollintereſſenten zur geneigten Benutzung.
Das Vorurtheil ſeitens der Fabrikanten gegen die gewaſchenen

deutſchen Wollen iſt trotz aller Agitation ſo gut als geſchwunden und
finden letztere immer mehr Eingang und Würdigung bei Fabrikanten,
die ſich mit dem Artikel in dieſer Form vertraut gemacht haben den
unbedingten Vorzug vor Rückenwäſchen.

Wir können daher den Herren Producenten, die uns auch mit
dem Verkauf betrauen wollen eine ſchnelle Abwickelung und den Rücken
wäſchen entſprechende Preiſe zuſichern.

Jede gewünſchte Jnformation ſind wir zu ertheilen gern erbötig.
Burg bei Magdeburg, im März 1874. [H. 51006

Berliner Wollbank u. Wollwäſcherei in Burg.

V 252 r.o G in allen Weiten,
ſowie allen Sorten Verbindungsestiüächkn
hält größtes Lager und empfiehlt dieſelben zu Fabrikpreiſen

O
Niederlage der Thonwaaren- Fabrik von

O. Kelsch in Bätterfeld.

Da üee.Wir empfehlen uns zur Ausführung completter Eindeckungen mit
Dachpappe und engl. Patent- Dachfälz unter Benutzung
unſeres Irinidad Asphalt Gummi Dachlacks.

Atteſte liegen zur Einſicht bereit.
Hallesche Maschinenöl- und Dachlack- Fabrik

von

ſt 54012.) ehlmann G Sülzuer.
Reisestelle-Gesuch. Dr. Max Engländer,

Ein älterer erf. Reiſender, der Doctor der Medizin u. Chirurgie,
mehrere Jahre Thüringen und die auch Geburtshelfer, em. k. k. Mili
anliegenden Staaten in Spirituoſen, tärarzt, Pr. Spitalarzt an der I.
Producten u. Cigarren beſuchte, Abtheilung für geheime Krank
ſucht zum 1 Juli cr. oder früher heiten des allgem. Krankenhauſes,
Stellung in dieſer oder ähnlicher Mitglied der k. n. n. f. gelehrten
Branche. Offerten sub A. K. Geſellſchaft, heilt brieflich ohne Be
35 befördert Rudolf osse, rufsſtörung des Patienten unter Ga-
Gotha (Ag. G. 1018.) rantie eines glänzenden u. radikalen

Kutscher- Gesuch. Erfolges geheime Krankheiten
Ein tüchtiger Kutſcher, der als und Folgen der Selbſt

ſolcher gute Zeugniſſe beibringen e n ſicher und ſchnell.
it onorirte Briefe Dr.kann wird 1. Juli auf das Rit per Engländer, II Tabor-

tergut Eptingen bei Mücheln ge- ſtraße 5, Wien, Oeſterreich.
ſucht. Derſelbe kann auch verhei-

rathet ſein. n uns Sants hPiſei geſtützt auf gute Zeugniſſe, rtEiſe J z Bau oder T. Mai e. Stellung fürs
zwecken offeriren bil- Comptoir oder Lager. Gef. Offer
ügſt F. Prange S Co., ten bittet man unter C. F. 40 po-

Sudenburg, Magdeb. Leipziger ste rest. Naumburg a8. einzu
Chauſſee, an der Bahn. ſenden

at Per 1. oder 15. Mai wird einSaat Mais!
amerik. Pferdezahn u. gew. junger Kellner mit gute

Handſchrift geſucht zur erſten Ste
lin Nordhauſen, „Engl. Hof.“Reinhold Kirsten.
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empfiehlt ihre Strohhntwäsche, Bleiche und Färberei
ganz ergebenſt.

Die neuen Meßwaaren ſind angekommen bei
Mathitde Genthe in Löbejün.

Re eigen Caſſfece,
prämiirt von der internationalen Jury auf der Wiener Welt -Ausſtel
lung aus den Fabriken von

Amckre Hoſer,
Salzburg und PFreilassing(Deſterreich), (Balern),

iſt in reiner unverfälſchter Qualität in allen bedeutenden Colo-
nialwagaren- und Droguen-Handlungen zu haben.

Mein Fabrikat bürgert ſich überall ein und verdrängt ähn
liche mindere Erzeugniſſe, die unter verſchiedenen wohlklingenden Na-
men ſich zu behaupten ſuchen, wie ſchon dies von der ſogenannten
Concurrenz die ihr Fabrikat meiſtens im Wege des Hauſirhandels
zu octroyiren ſucht empfunden wird, geht daraus hervor, daß ſie
es nicht verſchmähet, zu der

W ſchmutzigſten Art rvon Reclame zu greifen und unter dem Deckmantel von bezahlten
Zeitungs- Artikeln andere beſſere Fabrikate indirect und direct zu beſchul-
digen und zu verdächtigen.

Das bekannte geſunde Urtheil des norddeutſchen Publikums wird
ſich jedoch durch ſolche Kunſtgriffe nicht irre führen laſſen ſondern ſie
zu würdigen wiſſen, wie ſie es verdienen,

Andre Moſer.
Eisenbahnsehienen

p. Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“

owie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabzeſetzten Preiſen

Ferdinand Hurte in alte a/S.
Kunſtwerkſtatt für Ho!zvildhanerei

Americ. (Piassava-) Strassenbesen nord
deutſche u. holländiſche Rorstenbesen, Enhlen, Gold-
handfeger, Flurenbesen. F. O. Weddij, Halle.

Bin bereit Muſter zu ſenden. Taubengaſſe 6.

7 uZweite Gartenbau-Ausstellung
in Male a/S.

Da am Mittwoch als am Bußtage die Rückſendung der ausge
ſtellten Gegenſtände nicht thunlich erſcheint, wird die Ausſtellung im
Stadtſchützenhauſe auch noch

Mittwoch den 29. April
von früh 8 Uhr bis Abends 6 Uhr

dem Publikum offen ſtehen.
Halle, d. 27. April 1874. Das Ausſtellungs Comite.
Pferdezahn- Mais hat billig abzulaſſen

Louis Fritsoch am Klausthor.
Hydrauſſsche Kirgchpressen

ſowie dazu paſſende

hydranlische Hand
offerirt billigſt 5 ranclke,Magdeburg

Apotheker BRenemanns Diamantkätt kittetdauerhaft Glas, Porzellan, Steingut, Aleerschaum, Marmor, Ser-
pentin, Achat, Alabaster, Bernstein, à Fl. 5 bei

Albin Hentze Schmeerſtraße 36.
Die Herren Actionäre der Werben'er Braunkohlen-

grube werden gebeten ſich

Sonntag d. 3. Mai
Nachmittag um 3, Uhr zu einer Verſammlung im

Rösen'sechen Lokale zu Stumsdorf
einzufinden.

Fwechk der Versammlung:
chung über die Lage des Unternehmens.
ſchen Vorſtandes.

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten; auch Nichtaetionäre,
welche ſich für das Unternehmen intereſſiren ſind willkommen

Harmening. Kableis. Reinecke.
TSacob Broiches Weivbandlung.

Gute und billige Weine,
Vorzügliche KücheTäglich friſche Mail Bowle,

Tuffstein Grottenstein
in den ſchönſten Formationen, zu Garten-Anlagen, Aqua-
rien, Fontainen, Felsenpartieen, Beet-, Weg-und Grab Einfassungen, empfiehlt billigſt

s LCel nKohlen- Niederlage an der Diemitzer Chauſſee.
Die Grube Neuglücker Ver StadtTheater.
ein bei Nietleben nimmt beiDonnerstag den 30. April 1874.gutem Lohne noch fortwährend Ar ſ9 Vorſtellung im Abonnement.
beiter an auch finden daſelbſt zuverl ſge Naſchin warten Stetuns. nie en d e v t o w

r Fl. 77 u.emp e 7 9o eme. Gottjau b. Löbejün

S Salz- i iGute n t G r r rhat noch abzugeben Bock-Bier, wozu er-A. Schlegel.Alsleben, d. 25. April 1874. gebenſt einladet

G. Hertig.Pelzsachen Garantie
Reingehaltene Rordeanux- u.

Garantie
conſervirt von

A. O. Dressler, Rheinweine zu den aner-kannt billigen Preiſen empfehlengroße Steinſtraße 10.

r Gebr. Pursche,Merſeburger Chauſſee.Möbelfuhrwerk jeder
Größe empfiehlt bei Um-

Die Waldwoll (Kiefern-
nadel-) FabriKate aus der

zügen C. Dettenborn,
Möbelfabrikant.

Lairitz'schen Fabrik in
Remda in Thärivgen sind für
Halle a s. und Umgegend nur

Beſpre-
Wahl eines proviſori-

J. Oschinsky's
Geſundheits- und UniverſalSeifen ha
ben ſich bei rheumatiſch gichtiſchenLeiden Wunden und Flechten den hrt

Halle, Schmeerſtraße 36. Arnold in Halle aS.
GebauerSchwetſchkeſch Porue al e

zu beziehen bei Albin Hentze in allein ächt zu haben hei Friedr.

Tr net

4 94 e eT t
e eJ S e e e e 95 S e t ere e S r e e S m SJ h S C r n 4

a l

An n a n a I n e er praktätgehete Hat ter

einen
draſti

G

Rückſi
Lager
laſſen.
zum 9

Carliſ
beſuch
Truppy
gegen
zu de
Huſar
Hauv

liſten
geger
Wan

Selk
ſchie
mit
drei
jeder
was
Mat
ihre
Eige
hof
erbr
iſt e
Lant
dult
zehrSe



t.

c

verſammlung der Saal-Unſtrutbahn wurde nach mehrſtündiger
erregter Debatte mit großer Majorität die Liquidation der Geſell-

Erſte Brilage zu 99 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche.
Madrid, d. 27. April. Von dem Kriegsſchauplatze im Norden

iegen keine neueren Meldungen vor. Die Carliſten haben in einer
Stärke von 5000 Mann die Stadt Chelva in der Provinz Valencia
occupirt.

Die feindlichen Lager bei Somorroſtro.
Die „Schleſiſche Zeitung“ erhält über die Lage ſeit Ende März

einen intereſſanten Brief, welcher das ſeltſame Leben und Treiben ſehr
draſtiſch ſchildert. Der Correſpondent meldet:

General Scrrano hat in ſeiner z r oder auch wohl aus politiſchen
Rückſichten, was zu beurtdeilen ich nicht vermag, den Carliſten erlaubt, in unſer
Lager zu kommen; ja, er hat ſogar nach Caſtro, reſv. Santander, Päſſe ertheilen
laſſen. Ebenſo hat „König“ Carlos, jedoch in beſchrankterer Weiſe, die Erlaubniß
zum VPaſſiren der feindlichen Poſtenlinie ertheilt und ſo ſieht man denn täglich

F Tarliſten und Spanier Arm in Arm; es treffen ſich Bruder und Vettern, Vater
beſuchen ihre im feindlichen Lager ſtehenden Söhne, deſertirte Soldaten ihren alten
Truppentheil und Alles geht Hand in Hand, als ob wir uns niemals feindlich
gegenubergeſtanden hatten, als ob an eine Erneuerung der Feindseligkeiten gar nicht

zu denken ſei. So erſchien vor drei Tagen ein ehemaliger Offizier vom Pavia-
Huſaren-Regiment, der im vorigen Herbſt zu den Carliſten uübergegangen war, im
Haurptquartier, um ſich nach dem Ergehen ſeiner Kameraden zu erkundigen. Es

wurde gezecht, dinirt, hin und her geſprochen und ſchließlich vertauſchte er das
Tarliſtenkleid wiederum mit ſeiner alten Uniform, nachdem er hiezu die Erlaubniß
des Herzogs de la Torre eingeholt hatte. Hie und da erſcheint auch wohl ein
Adjutant des Königs Carlos, um ſich nach dem Befinden des Generals Primo di
Rivera zu erkundigen, der noch immer in großer Lebensgefahr ſchwebt.

Die Toilete der Carliſten ſrottet jeder Beſchreibung; ſie iſt im wahren
Sinne des Wortes zerlumpt. Die Truppen des Praätendenten erſcheinen theilweiſe
in alten franzöſiſchen Militarmanteln, ar denen ſich noch die Knöpfe mit der Auf-
ſchrift: „République frangaise“ befinden, theilweiſe nur in Hemdenärmeln und

Weſten ein uberaus klagliches Bild. Doch wenn man an die geringen Geld-
mittel des Königs Carlos denkt, mit denen er bereits ſeit zwei Jahren Krieg ge-
fuührt hat, ſo erſcheint die Sache gerade nicht auffallend. Die Soldaten der Pro-
vinz Guipuzcoa, die bekanntlich ſehr earliſtiſch geſinnt iſt, ſollen des Krieges müde
ſein, ebenſo die übrigen Bewohner der Kriegskoſten. Sie hatten wohl auf einen
ſchnelleren Erfolg gerechnet und leiden jetzt unendlich. Es ſind bereits mehrere
Guipuzeoaner zu uns ubergelaufen; von ihnen ſowie von dem obengenannten Hu-

ſaren-Offieler wiſſen wir, daß die Carliſten ſeit dem Monat December keinen
Franuc Löhnung und nur höchſt mäßige Verpflegung erhalten haben. Ueber
den Wiederbeginn der Operationen iſt man bis jetzt noch nicht im Klaren, nur

P ſceo viel weiß ich genau, daß abermals 10,000 Mann neuer Truppen ſowie drei
Buatterien in und um Caſtro ſtehen, und daher die Armee jetzt gegen 38,000

Mann zählt. Die lange Zeit der Ruhe wird auf beiden Seiten ſo gut wie moög-
lich angewendet; die Carliſten arbeiten Tag und Nacht in und an ihren Schanzen
und Poſitionen, und auch auf unſerer Seite verbgrricadirt und verſchanzt man ſich,
als ob es einer Belagerung gelte und nicht einem Offenſivſtoß, reſpective einen
Sturm auf die Poſitionen und San Pedro. Die Truppen haben unter der viel-

fach naſſen Witterung viel zu leiden, und wenn auch jeder Soldat ſeine Decke
mit ſich fuührt und an Stelle des Wäaffenrockes einen Mantel tragt, ſo herrſchen

doch Typhus und Cholera in den Lazarethen, und die Reihen werden von Tag zu
Tag mehr gelichtet. Doch in Spanien gilt ein Menſchenleben nicht viel, man iſtan Seg Krieg und an die großen Verluſte von Cuba her hinreichend gewöhnt.

In den letzten Tagen ſind zur großen Freude der Truppen, die Regiments-
muſiken angelangt, die bis jetzt in den Garniſonen zurückgeblieben waren und ſo
kann man allabendlich die Soldaten auf der Chauſſée nach den Klängen der ſo
lange entbehrten Muſik ranzen und ſich vergnugen ſehen. Geſtern ſpielte das Muſik
corps des Bataillons Barbaſtro vor dem Quartier des Marſchalls Serrano und
Carliſten wie Revublikaner umſprangen ſie in wildem Vergnugen. Bedenktman,
daß das Bataillon Barbaſtro bereits 600 Mann in dieſem Feldzug durch die Car
liſten verlor, ſo muß man die große Nachſicht, welche die Spvanier ihren Feinden
gegenüber außerhalb des Kampfes an den Tag legen, in der That bewundern.
Wahrend des Gefechtes iſt der Spanier dagegen zugellos, ja einem Thiere ähnlich

dann kennt er keinen Pardon mit dem Kampfe aber erliſcht auch ſein Zorn.
Selbſt General Primo di Rivera trug am 25. März einen Carabiner; uüberhaupt
ſchießen faſt alle Officiere ſobald ſie in einer Poſition Halt machen müſſen
mit den Soldaten um die Wette. Wir Preußen wir ſind momentan unſerer
drei bei der Armee wurden es fur eine Schande halten ſahe man uns nicht bei
jedem Gefecht in der Avantgarde. Werfen wir nun noch einen Blick auf dasjenige,
was hinter der Truvpe einherzieht. Die Heerſtraße iſt von bettelnden Weibern,
Maännern Kruppeln und Kindern, judiſchen Hauſirern und Verkaäufern, die mit
ihren Kaſten die Paſſage ſperren, förmlich belagert, und die Sucht, ſich fremdes
Eigenthum anzueignen, geht ſogar ſo weit, daß man die Gewoölbe auf dem Kirch-

zu Somorroſtro geöffnet und die Sarge aus den Gruüften herausgeriſſen und
erbrochen hat, in der Hoffnung, Geld oder doch Werthſachen darin r finden. Es
iſt ein wahrer Zerſtörungs- und Vernichtungskrieg im e ſo ſchönen, reichen
Lande. Die Lazarethe und Kirchen ſind uberfullt, und ich kann die Ruhe und Ge-
duld der armen Bleſſirten nicht genug bewundern, denn noch heute, nachdem vier-
ehn Tage ſeit dem letzten Schlachttage in das Land gesangen ſind fehlt es am
othwendigſten. Dennoch hört man nie eine Klage, nie einen Wunſch

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Jn der zu Naumburg am 27. d. ſtattgehabten General-

Halle, Mittwoch den 29. April 1874.

Kunſtwerke hat am 24. d. M. in Genf begonnen.

m

Jn der CEriminalverhandlung des Kreisgerichts in Calbe am
21. d. wurden die Angeklagten Auguſt Hoppe, Kaſſirer des Vorſchuß-
vereins in Staßfurt, der Controleur deſſelben Vereins Friedr. Beyer
und der Kaufmann Franz Prigge ebenfalls aus Staßfurt grober Ver-
untreuungen ſchuldig erkannt und danach Hoppe zu 3 Jahren, Beyer
zu gen h 6 Monaten und Prigge zu 6 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt.

Jn Torgau hatte man, erzählt das dortige Kreisblatt unter
dem Titel „Bierprobe“, von Alters den Gebrauch, die Güte des
Bieres in folgender Art zu probiren: Der Bürgermeiſter und die vei
der Kämmerei angeſtellten Perſonen verfügten ſich zu dem Brauer,
deſſen Bier ſie probiren wollten. Zu dieſem Geſchäfte wurden dann
die Bier-Probe- Hoſen (gelblederne) angezogen. Bei ihrem Eintritt in
das Brauhaus wurde ihnen eine Bank und einige Krüge voll des zu
probirenden Bieres hingeſetzt. Man nahm einen Krug und goß ihn
auf die Bank aus. Demnächſt ſetzten ſie ſich mit ihren gelbledernen
Hoſen darauf und zechten nach einer Sanduhr drei Stunden. Nach
Ablauf dieſer Zeit beſtimmten ſie die Güte des Bieres dadurch, daß ſie
die Wirkung deſſelben im Kopfe, das getrunkene Quantum und die anzu
wendende Kraft beim Loßreißen der gelbledernen Hoſen von der Bank,
auf welche ſie geklebt waren, unterſuchten.

Vermiſchtes.
Die Verſteigerung der zur Hinterlaſſenſchaft des Herzogs

Karl von Braunſchweig gehörenden Diamanten Pretioſen und
Die zum Verkauf

ausgerufenen Gegenſtände wurden ein jedes Mal den Käufern, unter
denen deutſche, franzöſiſche, engliſche und holländiſche Häuſer vertreten
waren, auf einer mit ſchwarzem Sammt überzogenen Platte zur An
ſicht präſentirt. Am erſten Tage wurden im Ganzen für Franks
96,425 verkauft. Eine ſilberne Toilette erzielte Fr. 10,500, eine Uhr
Fr. 1400, eine andere Fr. 2200, eine Fr. 2400, eine Fr. 2700 und
noch eine andere Fr. 3500. Ringe fanden weniger Liebhaber, 5 Num-
mern mußten zurückgezogen werden geſucht dagegen waren Knöpfe,
von denen 2, welche auf Fr. 6300 geſchätzt waren für Fr. 9100 ver-
kauft wurden. Von Diamanten und farbigen Steinen wurde eine
Pendeloque, die zu Fr. 14,700 ausgerufen, zu Fr. 18,100 losgeſchlagen
3 Rubinen erzielten Fr. 5330, 4 andere auf Fr. 5000 geſchätzt, Fr.
13,200, und noch drei andere, zu Fr. 3200 ausgerufen, Fr. 5300.
36 Saphire, 150 Karat wiegend, endlich gingen mit Fr. 5450 weg.

Die Analyſe des Prof. Dr. Sonnenſchein betreffs der ſo plötzlich
und gleichzeitig verendeten Raubthiere des zoolo,giſchen Gartens
in Berlin iſt nunmehr erfolgt und der Direction ſchriftlich mitgetheilt.
Darnach fand ſich in den Ueberreſten dieſer Thiere weder Arſenik, noch
Phosphor, noch Strychnin vor worauf die chemiſche Unterſuchung ſich
erſtreckte. Ob dieſe Thiere einem anderen vegetabiliſchen Gifte oder
einem ganz außerordentlichen Zufall erlegen bleibt alſo noch immer
dahingeſtellt. Daß die erſten an Rotzkrankheiten verendeten ſteht nach
dem Ausſpruch des Geh. Raths Dr. Gerlach feſt, und wurde auch ſonſt
von mehreren Augenzeugen beobachtet: ganz entſchieden anders aber
waren die Symptome des bald darauf erfolgten zweiten plötzlichen Abſterbens.
Die Abgänge zu erſetzen, machte Dr. Bodinus vorige Woche eine Reiſe
nach Antwerpen, Amſterdam und Paris, fand dort aber nur ſehr wenig
große Raubthiere und keine käuflichen und brauchbaren Exemplare, da-
für aber einige werthvolle und ſeltene ornithologiſche Specialitäten,
wie Lophophoren oder Glanzfaſane vom Himalaya Satyr-Tragopane,
Wallichs-Faſan, Jndiſche Enten und den rothen Flamingo von Nörd
Amerika, die angekauft wurden und bereits hier angelangt ſind; andere
Ankäufe ſind noch unterwegs. Den Hauptkauf ſchloß Dr. Bodinus
in Köln ab. Dort erwarb er ein Jaguar- Weibchen, welches das bis-
herige an Größe und Schönheit der Figur weit übertrifft. Es iſt bereits
hier und theilt mit dem Männchen, welches ſeine Krankheit glücklich
überſtand, einen Käfig.

Wie ein Pariſer Correſpondent des „Salut Public“ von Lyon
verſichert, waren es Börſenverluſte geweſen welche den früheren fran
zöſiſchen Miniſter Beulé zum Selbſtmorde gedrängt hatten. Der
Mann, der einſt ſo ausſchließlich ſeiner Wiſſenſchaft gelebt hatte, war
ſeit dem Kriege ein paſſionirter Börſenſpeculant geworden und ſeine
Operationen bei dem Bankhauſe C. verdoppelten und vervielfachten
ſich in dem Maße, als ſie fehlſchlugen. Beulé war durch Heirath an

ſchaft beſchloſſen und Jngenieur Reuter, Banquier Dannenbaum
und Baumeiſter Claus zu Liquidatoren gewählt.

Wie das Leipziger Tageblatt“ vernimmt, wird die Saale-
bahn in Kürze, wahrſcheinlich nächſten Sonntag, feierlich eröffnet
werden.

Die Direction der Muldenthalbahn hat auf Verlangen des
Säcchſiſchen Finanzminiſteriums durch Sachverſtändige zwei Pläne aus-

arbeiten laſſen, von denen der eine die Thallinie am Fluſſe entlang,
der andere die Linie auf der Höhe feſthält. Die Entſcheidung des
Finanzminiſteriüms über dieſe Pläne ſteht bevor. Hinſichtlich der Fort-
ſetzung der Muldenthalbahn in nördlicher Richtung von Wurzen ſteht
die Sache ſo, daß, nachdem die Berlin-Anhaltiſche Bahn die Conceſſion
zum Bau von Wittenberg über Düben nach Leipzig erhalten hat der
Bau einer Bahn von Wurzen nach Düben, welchem ſich ſehr gün-
ſtige Terrain- Verhältniſſe eröffnen, Seitens der Muldenthalbahn-Geſell-
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h (chaft in Ausſicht genommen iſt.

die Spitze eines großen Vermögens gelangt, welches er auf dieſe Weiſe
gänzlich zerrüttet zu haben ſcheint.

Die Abſicht der Mailänder, ein Denkmal Napoleon's III.
zu errichten, wird demnächſt zur Ausführung kommen. Die dafür ge-
wählte Commiſſion hat den Bildhauer Barzaghi beauftragt Entwürfe
dafür zu machen. Das Denkmal wird in einer bronzenen Reiterſtatue
auf einem Piedeſtal von Granit beſtehen, die Reiterſtatue ſoll 3,50 M.
und das Piedeſtal 4,50 M. hoch werden.

Die „Wiener Zeitung“ berichtet: „Die Jdee des Handelsmini-
ſters, auch Frauen im Poſt-Manipulationsdienſte zu verwen-
den, iſt nun zur Thatſache geworden. 27 Frauen ſind bereits berufen,
verſchiedene der Poſtanſtalt zufallende Geſchäfte zu beſorgen und einebedeutende Vermehrung tiefer Zahl ſteht ſchon in kürzeſter Zeit in

Ausſicht. Dieſe 27 Frauen ſind am 13. d. M. bei der Poſt-Direction
für Wien und Umgebung erſchienen, um vor dem Ober-Poſtdirector
Kamler im Beiſein des Ober Poſtcommiſſars Baumer und des Poſt
controleurs Bartl das Gelöbniß abzulegen.
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Die Jahre lange Anweſenheit einer großen Anzahl ſtudirender
Japaneſen in Berlin hat die jungen Herren Geſchmack am Bier
finden laſſen, und es iſt an die Moabiter Actien-Bierbrauerei von Japan
ein Auftrag eingegangen, wie er bisher Berlin noch nicht betroffen hat.
Dieſe Brauerei verſendet der „G. Ztg.“ zuſolge, in den nächſten Tagen
7000 Zlaſchen Bayriſchen Bieres als erſte Rate des Auftrags nach
Japan. Ei iag wird die Flaſche den Beſtellern nicht zu ſtehen kommen.
Nach aufgeſtellter Berechnung koſtet die Champagnerflaſche, denn in
ſolchen wird das Bier verſendet, an Ort und Stelle wenigſtens 1
Thaler.

Jn England iſt man jetzt in Anwendung der Technik auf
das Kriegsweſen bereits bis zur Anwendung von transportablen
Eiſen-Redouten fortgeſchritten. Nach Kolburns „Navaland Mili-
tary Journal“ ſollen 30 ſolcher Redeuten für die Benutzung der Armee
fertig geſtellt werden. Jede derſelben wird mit 10 7 Tons-Geſchützen
oder 115-Pfündern ausgerüſtet werden, welche ſich auf einer von 2
Wagen getragenen Plattform aufgeſtellt finden und durch einen an der
Seitenwand dieſer Fuhrwerke befeſtigten Eiſenpanzer ſoweit geſchützt
werden um ſich dem Feuer von Feldgeſchützen gegenüber vollkommen
geſichert zu finden. Zwei Straßen -Locomotiven ſind beſtimmt, dieſen
Train nach jedem beliebigem Punkt eines Schlachtfeldes hinzuführen.
Auch ſechs Panzerwagen zum Transport der Jnfanterie ſind demſelben
noch beigegeben und dazu ſoll dieſer angeblich auf jedem noch ſo diffi
cilen Terrain leicht bewegliche Zug von zwei Locomotiven und 26 Pan-
zerwacen die Fähigkeit beſitzen binnen höchſtens 10 bis 20 Minuten
zu jeder beliebigen Befeſtigungsform zuſammengefügt werden zu kön-
nen. Das genannte Engliſche Journal iſt des Lobes dieſer neuen
militäriſchen Erfindungen voll. Der Erſolg derſelben muß aber nichts-
deſtoweniger abgewartet werden.

Die Amerikaniſche Colonie von Paris vereinigte ſich
vor einigen Tagen in den Salons des ehrenwerthen Mr. Curty zu
einem „Calico Ball“; das heißt, die geladenen Damen durften
weder in Sammet noch in Seide, ſondern blos in einfachen Mouſſelin-
und Calicokleidern erſcheinen und alles Geld, welches ſonſt für koſtbare
Toiletten ausgegeben worden wäre, fiel in eine gemeinſame Kaſſe zum
Beſten der Pariſer Armen.

Der „Berl. B.-C.“ meldet Jn der Roſenthalerſtraße erblickte
dieſer Tage ein normales Mädchen mit dem „Kopfe einer Katze“
das Licht der Welt. Der Kopf ſaß faſt ohne jeden Hals an dem Kör-
per, die Ohren hingen lang wie Lappen herunter. Das Kind lebte nur
5 Minuten nach der Geburt. Der Körper iſt der Klinik des Herrn
Profeſſor Dr. Martin übergeben worden.

Jn einem Wiener Blatte konnte man dieſer Tage das nach-
ſtehende Jnſerat leſen „Ein Herr, der ſeine Wohnung verlaſſen will,
jedoch verpflichtet iſt, dieſele dem Hausherrn in gleichem Zuſtande zu-
rückzugeben, wie er ſie übernommen, kauft 2000 lebende Wanzen.
Näheres poste restante.“

Zur Jmpffrage
die „Statiſtiſche Cocreſpondenz von Dr. E. Engel unter Andern

olgendes:
Zur Jwyffrage hat die Zeitſchrift des Königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus,

Jahrgang 1873, reiches, ausſchlag ebendes Material geliefert durch den Aufſatz:
„Die Pocken Epidemie in Preußen, insbeſendere in Berlin 1870 72, nebſt Beitra-

n zur Beurtheilung der Jmrffrage nach amtlichen Quellen, mit 2 graphiſchen
arſtellungen, von Vr. med. Albert Guttffadt, Arzt in Berlin.“

Der Abſchnitt beſchaftigt ſich mit der PockenEpidemie in Berlin. Es
wird nachgewiſen, daß während vor Einfuührung der Jmpfung die Zahl der jähr-
lichen Pocken Todesfälle von ſämmtlichen Todesfällen 8—-20 Procent betrug, ſie
nach Einführung der Jmpfung ſich kaum auf Prozent belief und nur erſt in
der Epidemie von 1870/72 wieder e ne Höhe einnahm, die hinter der früheren Zeit
wenig zuruckbleibt. Jm Ganzen ſind in Berlin vom 1. Januar 1871 bis I. Juli
1872 6478 Perſonen an Vocken geſſorben.

Jm preußiſchen Staate ſtarben im Jahre 187! 735,593 Menſchen uber-
haupt und hierunter 59,838, d. h. 8,13, Prozent an Pocken. An dieſer koloſſalen
Sterblichkeit partizipiren freilich die einzelnen Kreiſe ſehr ungleich. Jm Jahre
1870 waren von 441 Kreiſen des Staats 124 noch ganz von Pocken frei geblieben,
im Jahre 1871 nur 2.

Der Verfaſſer fuhrt den Beweis, daß die letzte PockenEpidemie in Preußen
hauptſachlich durch die franzöſiſchen Kriegsgefangenen veranlaßt worden iſt, und
gelangt, als Dirigent mehrerer Baracken-Pockenlazarethe während der letzten Epi-
demie in Berlin und in r Hinſicht durch ſeine Stellung als Armenarzt
die Verhältniſſe der Berliner armeren Bevölkerung aus eigener Anſchauung ken-
nend, in theoretiſcher Hinſicht genau mit der ſtatiſtiſchen Literatur und dem ſtati-
ſtiſchen Forſchungeapparate vertraut, zu folgenden Ergebniſſen

1) Die Epldemie iſt durch Einſchleppung und zwar in erſter Linie durch fran
Kriegsgefangene entſtanden, deren langerer Aufenthalt in Preußen vielfache

nſteckungsherde geſchaffen hat.
2) Vie Epidemie hat fruchtbaren Boden gefunden in dea großen Zahl nicht
geimpfter Jndividuen, die im Vergleich zu fruüheren Jahrzehnten dadurch entſtanden
5 Vaccinationen abgenommen haben und Revaccinationen noch ziemlich
elten ſind.

3) Die Epidemie ha außerdem eine ſo furchtbare Verbreitung finden können,
weil der Verkehr heut zu Tee an und fur ſich ſchon ein außerordentlicher iſt in
der Zeit des Krieges aber ganz beſonders großartige Dimenſionen angenommen hatte.
Daß ſelbſt Pockenkranke ſich auf Reiſen begeben haben, daß ſie in Berlin z. B. die
Droſchken benutzten u. ſ. w., iſt mehrfach amtlich konſtatirt worden.

4) Die raſche und intenſive Verbreitung der E idemie, insbeſondere in großen
Städten, findet darin ihre Erklaärng, daß die Wohnnngeverhaltniſſe in denſelben die
Menſchen aufs Engſte zuſammendrängen. Erkrankte Familienmitglieder können in
der eigencn Wohnung höchſt ſelten iſelit werden Die Kommunen ſind zwar ver-
pflichtet, behufs Jſolirung von Pockenkranken Lazarethe zu eröffnen leider geſchieht
das ſelbſt in den größten Städten in unzureichender Weiſc; in den Kreis-Kommu-
nalverbanden gehört dieſe nothwendige Einrichtung ſogar zu den ſeltenen Aus-
nahmen.

5) Die Epidemie hat ihren Föhcpunkt in verſchiedenen Gegenden zu verſchie-
denen Zeiten, unabhängig von Witterungsverhältniſſen gezeigt. Als mitwirkende
Urſachen für Erreichung dieſes Höherunktes iſt das Zuſammenſtrömen vieler Men-
S t Veranlaſſung von Feſtlichkeiten von Jahrmaärkten u. ſ. w. unbedingt
anzuſehen.

6) Die Cpidemie hat abgenommen, je mehr fur Jſtlirung der Pockenkranken
geſorgt wurde und je mehr Vaceingtronen und Revaccinationen ausgeführt wurden.

7) Die Epidemie hat ihr Ende gefunden in einzelnen Gegenden Mitte 1871,
in manchen erſt im Laufe des Jahres 1872.

8) Jn. den Orten, welche nicht an belebten Straßen liegen, hat ſich die Epi-
demie nicht ſo lange gehalten, als in den großen Städten, wo ſie durch die Leb-
haftigkeit des Verkehrs immer wieder neue Nahrung fand.

Bedenkt man, daß, wie vorn erwahnt, die Epidemie während des Jahres 1871
59,838 Menſchen im preußiſchen Staate dahingerafft hat und während dieſes Jahres
mehr als 400,000 Menſchen erkrankt waren; zieht man in Erwägung, in wie zahl
reichen Fallen menſchliches Glück durch die Pocken zerſtört iſt, in wie viel Tauſend
Fällen Elend und Armuth erzeugt iſt; berechnet man, wie groß der pekuniare
Schaden iſt, der durch die Pocken Epidemie dem Einzelnen, wie den Kommunen
verurſacht iſt: ſo kommt man mit Recht zu dem Schluß, daß ſanitätliche Verbeſſe
rungen, ſelbſt wenn ſie mit bedeutenden Geldausgaben verbunden ſind, einen Ge-
winn erzielen können, der fur den Staat von höchſtem Belang iſt. Tauſende von
Menſchen vor dem Tode, Hunderttauſende vor Erkrankung zu bewahren, ſind
Pflichten, die, wenn erfolgreich geubt, auch ihres materiellen Lohnes nicht entbeh-
ren. Verlorener Arbeitslohn, zuruckbleibendes Siechthum, huülfloſe Wittwen, uner-
zogene Waiſen erzeugen eine Laſt, deren Schwere der Einzelne, wie die Kommunen
und der Staat lauge empfinden.

Dr. Guttſtadt plaidirt deshalb fur Einführung des und weiſt auch
den Werth der Impfung durch eine graphiſche Darſtellung nach, in welcher die
Zahl der PockenSterbefalle vor und nach der Einführung der Jmpfung fur Berlin,
den Staat Preußen und Schweden, durch einen Zeitraum von 109 Jahren hin-
durch, in funfjaährigem Durchſchnitt veranſchaulicht wird. Er ſpricht ſich aber nicht
allein für den Zwang zur Jmpfung, ſondern auch fur den Zwang der Wiederimpfung
aus; ferner will er ein Verbot des Handels mit Lymvhe, weil dieſer als Lymphe
ausgegebenen Arten die meiſten Fehlimpfungen zuzuſchreiben ſind. Endlich em-
pfiehlt er zur beſſeren Controle uber die ausgefuührten Jmpfungen die Einrichtung,
daß nur die Atteſte der angeſtellten Jmpfärzte Giltigkeit haben ſollen,
ſo daß die Jmpfſcheine der Privatarzte dem betreffenden Jmpfarzt zur Eintra-
gung r Jmpfung und Ausſtellung eines offiziellen Atteſtes über
geben werden.
Auch aus den uberſeeiſchen Ländern ſind in der hier beſprochenen Arbeit Nach

richten beigebracht über die Verheerung durch Pocken, namentlich aus China,
Jndien 2c. Seit Eröffnung des Suezkanals, wo Bombay der Haupthafen Jndiens
geworden iſt, ſind ſeine ſanitätlichen Verhältniſſe von beſonderer Wichtigkeit denn
die Geſundheit Europas iſt nun mehr oder weniger vom Geſundheitszuſtande Bom-
bays abhaängig. Unerlaßlich erſcheint es daher, den ſanitätlichen Einrichtungen im
Auslande namentlich in Aſten, die größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken, um
noöthigenfalls Verbeſſerungen zu emrfehlen, deren Einfuührung vom allge
meinſten Jntereſſe iſt. Dem Jmpfzwange eine internationale An-
es zu verſchaffen, iſt eine des Deutſchen Reiches würdige

ufgabe.

Oper.
Mit den erſten Aufführungen der Zauberflöte füllte ſich be

kanntlich der Theaterunternehmer Schikaneder in Wien ſeiner Zeit die
„leergebrannten Taſchen. Mozart hatte ihm dieſe Oper in vollem
Vertrauen überlaſſen gegen ein geringes Honorar und nur unter der
Bedingung, daß er dafür einſtehen möge, daß ſie nicht weiter ab-
geſchrieben und benutzt werde. Als nach kurzer Zeit das Werk, welches
den glänzendſten Erfolg gehabt hatte, dennoch auch auf anderen Theatern
gegeben wurde, ohne daß die Partitur von Mozart überlaſſen worden
war, ſagte er nichts weiter als; „Der Lump!“ und ließ Schikaneder
im ungehinderten Genuß ſeiner Ehrloſigkeit. So kam es daß er von
ſeiner unſterblichen Schöpfung keine oder nur geringe Früchte ſein
nennen konnte. Die Aufführung am Sonntag gehört zu den beſten
der Saiſon. Nicht nur, daß unſere vorzüglichſten Künſtler im Verein
mit dem tüchtigen Orcheſter zur Ehre des Werkes alle ihre Kräfte ein
ſetzten, wir hatten auch wieder einen fremden Gaſt, der nicht wenig
zum Gelingen der Aufgabe beitrug, zu begrüßen. Frl. Emma Kind
ſang die Pamina Wir wollen nicht ſagen, daß der Eindruck ihrer
Leiſtung wir ſchieben den Grund auf die Gewöhnung einer andern
Stimmung im Orcheſter ohne allen Schatten geweſen wäre; indeſſen
erfreute ſie uns mehrfach mit dem beſten Gelingen ihres Strebens.
Jhre friſchquellende Stimme wenn ſie dieſelbe immermeyr aus der
tieferen Farbe der Empfindung geſättigt haben wird, wird für die
hervorragenderen Parthieen unſerer Opernlitteratur verwendbar ſein.
Eine große Freude hatten wir an Herrn Mayer's (Saraſtro) Geſang.
Jn ſeiner Hauptarie kam ſein volles, nobles Organ ſo recht zur Geltung
und brachte ihm reichen Beifall ein. Frl. Brenken figurirte in der
ſchweren Rolle der Königin der Nacht. Sie überraſchte durch die
Sicherheit ihrer Leiſtung und erntete gleichfalls lebhaften Beifall.
Frl. Preßler und Herr Gleſinger, als die beiden Naturkinder der
mehr ſinnlichen Liebe, boten ein anmuthiges, mit komiſchen der momen-
tanen Eingabe entſproſſenen Wendungen reich geſegnetes Bild. Nicht
vergeſſen wollen wir endlich der gelungenen Terzette der 3 Damen
und Knaben. Das Publikum bewies wiederholt und laut an den
geeigneten Stellen die Sympathie für das Werk und ſeine Wiedergabe.
Ueber die Aufführung des Nachtlagers in Granada am Montag
berichten wir in nächſter Nummer.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Auf dem bei Rheims belegenen „Schatzfelde“ iſt ein werthvoller antiqua

riſcher Fund gemacht worden. Man entdeckte 100 Vaſen, welche alle aus der
Zeit der Cäſaren ſtammen; diejenigen welche von Glas ſind, zeichnen ſich beſon
ders durch die feine Art ihrer Ausfuührung aus. Die Bronce Armbander, welche
aufgefunden wurden, ſind ebenfalls ſehr geſchmackvoll gearbeitet. Eine Maſſe
Silber und Kupfergeldes mit den Bildniſſen der verſchiedenen Caſaren, Buſen
nadeln und Haarnadeln in Bronce, Schildkrot und Elfenbein, Ringe mit werth
vollen Steinen, Stilette, goldene Spielmarken, Todtenurnen und ſteinerne Sarge
wurden an demſelben Orte gefunden. Zwei Meter tiefer ſtieß man auf den Sarg
einer Veſtalin, in welchem ſich vier Gefäße und in einem derſelben Weihrauch
körner befanden. Die Griffe der Gefaße hatten W Auch ſilberne
Löffelchen wurden aufgefunden, die unzweifelhaft zum Gebrauche des Weihrauchs
dienten. Am Halſe hatte die Leiche ein Halsband, welches aus zehn Silbermuünzen
beſtand, die mit den Bildniſſen der Kaiſer Gallius, Probus, Claudius und Vale-
rianus geſchmuückt ſind. Ferner lagen noch koſtbare Armbänder im Sarge. Sammt
liche Gegenſtände wurden in das ſtadtiſche Muſeum von Rheims gebracht.

Karl Grün in Wien, welcher mit der Ordnung des Nachlaſſes von
Ludwig Feuerbach betraut iſt, bittet alle die, welche noch Briefe aus der
Feder des verſtorbenen Piloſophen in Händen haben, dieſelben gütigſt entweder
im Original oder getreuer Kopie an die C. F. Winter'ſche Verlogsbuchhandlung
in Leipzig ſenden zu wollen.
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Von den 40 Bibliotheken, welche außer der vatieaniſchen in Rom
in aufgehobenen Kloſtern exiſtiren, werden nur drei beibehalten: die Caſanatenſe
in der Minerva, die Angelica in S. Agoſting und die Aleſſandring in dem Uni-
verſitätsgebaäude. Die Caſangtenſe enthält bekanntlich 150,006 Bande, die Angelica
100,000 und die Aleſſandring ungefähr 60,000 Baände. Aus den 40 Bibliotheken
der aufgehobenen Kloſter will man nun etwa 600,000 Bande auswählen und u
jene drei zum Theil vertheilen und aus dem Reſt von 300,000 Bänden eine au
die Stadt bezugliche Bibliothek bilden. Alle vier wurden gegen 900,000 Bande
umfaſſen.

Am 21. d. M. trat in Berlin eine Conferenz der Directoren ſammtlicher
deutſchen Kunſtakademien zuſammen.

Zu Nuürnberg veranſtaltet man in dem Rathhausſaal eine Ausſtel-
lung ſaämmtlicher Werke Kaulbach's, naturlich meiſtens in der Vervielfälti
gung. Bei dem Tode berühmter bildender Künſtler, die fur das Geſammtvater-
land von Bedeutung ſind, empfiehlt ſich ein ſolches Unternehmen fur jede großekunſtliebende Stadt als die beſte Erinnerungsfeier. Sie unterſtutzt zu lich die

mangelhafte Bekanntſchaft mit ſolchen Werken die Gemeingut der Bildung ſein
ſollten.

Der Dramendichter Ernſt Serret, welcher namentlich dem Pariſer Gym-
naſe und Odéon viele Stucke et iſt in Verſailles geſtorben. Serret war
auch ein gern geleſener Romanſchriftſteller.

Wochen- Ueberſicht der Preuß. Bank.
Berlin, den 23. April 1874.

Gegen den 15. April.Activa.
237,110,000. Zun. 628,000.1) Gevrägtes Geld und Barren

2) Kaſſen-Anweiſungen, PrivatBankno-
ten und Darlehnskaſſenſcheine 4,534,000. Abn. 38094,000.

25 WechſclBeſtände 133,697,000. Zun. 287,900.45 Lombard-Beſtan de 22,670,000. Abn. 1,594,900.
5) Staatspariere verſchiedene Forde-

rungen und Activa Paſſir 4,819,000. Abu. 854,900.
aſſiva.6) Banknoten im Umlauf 2382,328,000. Abn. 4,884,000.

7) Deroſiten Kapltalien 31,742,000. Zun. 231,00,8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute
und Privatvrerſonen mit Einſchluß
des Giroverkehrs 68,462,000. Zun. 3,194,900.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

Auf wärts. Am 27. April. Leue, Kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Braunue,
Salpeter, v. Hamburg n. Schönebeck. Goöre, iefer, v. Hamburg n. Halle.
Wehimann, Schiefer, v. Hamburg n. Halle. Köhler, Kohlen, v. Hamburg n.
Halle. Placke, Guter, v. Hamburg n. Halle. N. F.D.-G. Guter, von
Hamburg n. Deſſau. N. F.-D.-G., Guüter, v. Hamburg n. Deſſau. Netz
band, lecr, v. Magdeburg n. Plötzky. Kretſchmar, leer, v. Magdeburg n. Au-
ßig. Maſe, desgl. Sommer, ieer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Böſe,
desgl. Kebitſch, desgl. Krahn, desgl. Matthäus, desgl. Bode, leer,
v. Magdeburg n. Außig. Am 26. April. Lauch, Güter, v. Hamburg n. Halle.

Hahne, Maſchinentheile, v. Magdeburg n. Schönebeck. Klaus, leer, von
Magdeburg n. Schönebeck. Heß, leer, v, Magdeburg n. Schönebeck. Mul-
ler, leer, v. Magdeburg n. Plötzky. Müller desgl. Schmidt leer, von
Magdeburg n. Außig. Schmidt, desgl. Beckert, desgl. Henſchel, desgl.

Seidel, desgl. Hahne, desgl. Ruthe, desgl. Focke, de Hein-
rich, desgl. Seedorf, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Seedorf, desgl.Ebſchner, leer, v. Magdeburg n. Außig. Winkler, leer, v. Magdeburg n. Plötz-

ky. Patze, desgl. Thie, desgl. Stendal, desgl. Radje, desgl.
Ka mmerer, leer, v. Magdekurg n. der Saale.

Eingetroffen. Am 26. April. Metelmann, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Magdeburg. Leue, el Kretſchmar, leer, v. Genthin n. Magdeburg.

Ruthe, desgl. Henſchel, desgl. Rathge, leer, v. Brandenburg u. Mag-
deburg. Stendal, desgl. Muüller, desgl. Heinrich, deszl. Schmidt
leer, v. Parcy n. Magdeburg. Beckert, leer, v. Plaue n. Magdeburg.Focke g Fricke, Stabholz, v. Spandau n. Neuſtadt. Söhwe pirk-
tus, v. Birnbaum n. Magdeburg. Abraham, Kantholz, v. Liepe n. Neuſtadt.

Am 26. April: Friedrich, leer, v. Rathenow n. Magdeburg. Schade,
Bretter, v. Spandau n. Neuſtadt. Behrendt Steinkohlen, v. Berlin n. Mag-
deburg. Buſch, Spiritus, v. Birnbaum n. Magdeburg. Ludke, Bretter, v.
Neuhauf n. Magdeburg. Hehring, leer, v. Plaue n. Magdeburg. Haſe, leer,
v. Rathenow n. Magdeburg. Ehſchner, leer, v. Plaue n. Magdeburg. Thie,
leer, v. Brandenburg n. Magdebukg. Patze, desgl. Winkler. deßgl.

Am 21. April. Wiiſchke, Spiritug v. Schwerin n. Magdeburg. Bömmert,
Spiritus, v. Deutſch- Kronen n. Magdeburg. Schultze, desgl. Neubauer,
desgl. Felgentrager, leer, v. Rathenow n. Magdeburg. Plohn, leer, v.
r n. Magdeburg. Hoffmann, Bretter, v. Liepe nach Halle. Kaämmerer,

chalholz, v. Spandau n. Magdeburg. Jacobs, Kantholz, v. Liepe n. Magde-
burg. Oelke, Spiritus, v. Deutſch-Krone n. Magdeburg. A. Voigt, leer,

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 28. April 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo in allen Qualitäten haben die Preiſe keine Aende-

feine blieben feſt und angenehm, geringe ſchwer
bez.

rung erlitten
verkäuſlich, 80 92

Roggen 1000 Kilo war in hieſiger Waare ſtark offerirt die letzten
Preiſe wurden noch angelegt, die Haltung war aber mehr gedrückt,
69——-70 bez.

Gerſte 1000 Kilo ohne Angebot und Nachfrage, Preiſe ſind als no-
minell unverändert anzunehmen.

Gerſtenmalz 50 Kilo Jnhaber halten bei dem Umſchlage der Witte-
rung auf bisherige Werthe.

Hafer 1000 Kilo feſt, feingelbe Sorten 69—-70. bez. (4243
p. 100 W Btto.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen und Bobhnen waren nicht angebo
boten, Victoria-Erbſen wegen hoher Forderungen ohne Geſchäfr.

Küm mel nominell unveränderte Preiſe, 11 12 nach Qualität.
Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
Mais 1000 Kilo feſt, 68 bez.

ſLupinen 1000 Kilo gelbe feſt, 57 bez.
Kleeſaaten 50 Kilo ohne Handel.
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Offerten.
Stärke 50 Kilo zu billigeren Preiſen geſucht, Jnhaber halten aber

auf die bisherigen Preiſe 10 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco ohne Handel.
Rüböl 50 Kilo geſchäftslos.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches, 50 Kilo ſtill.
Rohzucker 50 Kilo die anſehnlichen Ausfälle der Colonial Erndten,

die von Neuem eingetretenen Ueberſchwemmungen in Nordamerika,
die Aufhebung der engliſchen Eingangszölle und die feſtere Hal
tung der größeren auswärtigen Zuckermärkte beſtimmen die Jnha-
ber, auf höhere Forderungen zu halten, der Markt iſt aber ge-
drückt und Käufer halten ſich reſervirt.

Rübenmelaſſe 50 Kilo 50-51 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Verkehr.
Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- billiger, 15--16 bez. Brenn

ohne Notiz.
Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige unverändert 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo feſt, 3 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- fſeſt, 2722 bez. Weizen 2

2 bezHeu 50 Kilo höher, h bez.
Langſtroh 50 Kilo unverändert 18 bez.

Perzeichniß
der in Halle am 28. April 1874 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

A W S RWeizen pro Ctr. 4 9 Bohnen pro 2Roggen S 3 143 Linſen 21t Erbſen 10Hafer I 3 14 3 Butter d s 13eu J rn 3 aus d. Keule 7Stroh 18 Rindfleiſch gewöhnliches 66
Kartoffeln 14 36 Kalbſteiſch 6Eier pr. Schock 26 Hammelfleiſch 6 6Schweinefleiſch

Die PolizeiVerwaltung.
Zuckerberichte.

Liverpool, d. 24. April. Zucker ſtill, nur in ſchwimmenden Ladungen

Clyde, d. 24. April.v. Sartue n. Magdeburg. Morchel, desgl. Mann, desgl. Schuüler, desgl.

desgl. Balzer, desgl. Becker, desgl. Braune, desgl.
etwas Geſchäft. nJn Raffinade heute nur mäßiger Umſatz zu ſtetigen
Preiſen.

Pekanntmachungen.

Steckbriefserledigung. Die von mir ſtecbrieflich verfolzte
unverehelichte Emilie Starke iſt ergriffen.

Halle a/S. den 25. April 1874.
Der Staats-Anwalt.

StanlaER c HAurcäStäü b. Merſeburg.
Eröffnung der Bade- Saiſon

an E. Na C.Badearzt Dr. Baetge.
Die Königl. Bade-Direction.

Ein Prädicant
wird ſofort geſucht. Von wem?
iſt bei Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg. zu erfragen.

Eine größere Rohzuckerfabrik ſucht
einen gelernten Kupferſchmied in
geſetzten Jahren, der während der
Campagne Aufſicht übernehmen
muß. Reflectanten wollen ſich mel

Auction.
Freitag den 1. Mai er. Nachmit-

tags 2 Uhr verſteigere ich Leipziger-
ſtraße Nr. 6 bei Herrn A. W.
Haaſe eine Partie gute birkene
u. Mahagonyſtühle, Sopha c. c.
für fremde Rechnung.

Lützner, Auctionator.
Auf dem Amte Großörner b.

vieler Stallung, verhältnißhalber
mit 3000 Anzahlung ſofort bil-

Ein Haus in e. Stadt v. 30,000 lig zu verkaufen. Hierauf Reflec-
Einw., in welchem 2 Läden, ein tirende erfahren Näheres unter
flottes Material- und ein Poſamen- Chiffre No. 100 posle restante
tir- und Wollwaaren- Geſchäft be- Ammendorkf.
trieben wird, iſt f. d. Preis v. Ein altes, ſehr frequentes Glas-,
12,000 mit 3000 Anzahl. Porzellan u. Kurzwaaren Geſchäft
aus freier Hand zu verkaufen. iſt Veränderunghalber ſofort zu

Daſſelbe bringt außer beiden Ge verkaufen. Zur Uebernahme ſind
ſchäften nebſt Wohnung u. Nieder 3 bis 4 Mille Thaler erforderlich.
lagen noch 460 Miethe. Of- Briefe k. 41 nimmt Ed. Stück-
ferten sub H. 51242 befördert die rath in der Exp. d. Ztg. entgegen.
Annoncen Expedition von c 13,000 Thlr.
Haasenstein Vogler fſſte Hypothek, werden auf ein
in Magdeburg. Landgrundſtück (doppelte Sicherheit)

geſucht. Adr. werden unter N. N.
Gaſthofs- Verkauf. 14 poste rest. Halle fr. erbeten.

Jn nächſter Nähe von Halle a/S.,an einer lebhaften Chauſſee, unmit BBaiS
telbar an der Eiſenbahnhalteſtelle alte Eiſenbahnſchienen zu
gelegen, iſt ein gangbarer großer Bauzwecken in ganzen und geſchla
Gaſthof, mit vollſtändigem Jnven genen Längen jeden Höhenprofils
tar, Kegelbahn, 2 Morgen großem offeriren Weissenborn

Geſchäſts- Verkauf.

Hettſtedt wird ein Gärtner u. Kut- den an F. Münter, Proſigk
ſcher ſofort geſucht. bei Cöthen. Conzert- Garten 2 Tanzſälen und Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.



Magdeburg Cöthen-Halle-Lripziger
Eiſenbahn.

e Vom 10. Mai d. J. ab bis auf Weiteres halten
ſämmtliche Perſonenzüge der Sckönebeck-Staßfurter Zweigbahn bei
Bad LImen an, um Reiſende aufzunehmen und abzuſetzen.

Wegen der Ausgabe von Billets nach und von Bad Elmen be
wendet es bei den vorjährigen Einrichtungen. Jn Bad Elmen ſelbſt
werden Billets nur von dem Hötelbeſitzer Evers verkauft. Behufs
Abſtempelung, ſoweit dieſe erforderlich iſt, ſind jedoch die Billets dem
Bahnwärter an der Einſteigeſtelle vorzulegen. Gepäckbeförderung nach
und von Bad Elmen findet nicht ſtatt. Abonnementskarten nach
Bad Elmen werden jeder Zeit ausgefertigt.

Magdeburg, den 21. April 1874.
Directorium.

Die Herren Härensprung Beyrich in Karcha
bei FIeisser, haben uns den Vertrieb von
Chamottesteinen und Chamottemehl

übertragen. Dieſelben führen ein vorzügliches Fabrikat, von welchen
Muſter bei uns bereit liegen und haben uns in den Stand geſetzt,
zu den billigſt geſtellten Preiſen zu verkaufen wir halten daher ihr
Fabrikat bei Bedarf in großen und kleinen Poſten beſtens empfohlen.

J zB. RR. G CEinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich meine Stelle als Zuſchneider bei der Firma Carl
Ic10s hier aufgebe und unter der Firma EI. Gierickre am hie-
ſigen Platze, Schmeerstrasse Nr. 2, 2 Tr. ein Wuch-
Geschäſfſt, verbunden mit Anfertigung von Herren Gar-
Gerohbe jeder Art eröffnen werde. Hochachtungsvoll

[H. 5418b.] H. Gerifcke.
a

zu jeder beliebigen Zeit aus reinem
Brunnenwaſſer empfehlen

Vanass Liätt mann.

r r

Verkauft werden gut gehalten,
3 Doppelkaleſchen, 5 Halb-
chaiſen 2 Breaks, 1 ſchöner Stadt-
wagen, einige Droſchkenwagen, 1
kleiner offener Wagen, 1 kleiner
Möbelwagen, 4 Satz neue Kutſchräder, diverſe alte Räder, 3 Paar Eisschränlke
komplette Kutſchgeſchirre u. einige

halten ſtets auf Lagerbrauchbare Pferde: Leipzig, Gu- zſtav-Adolphſtraße Nr. 22. [H. 31738. Vaass Liüttimamnnma.
Zur bevorſtehenden Frühjahrsbe-Haus Verkauf. ſſtellung empfehlen wir:Mein Haus Leipziger-ſtraße 89, mit großemLa- Aufgeschlossenen bPeru-

Guland von Herren Ohlen-den, Hof, Seiten- u. Hin-
dorf Co. i. Hamburg,tergebäuden, will ich verkau-

fen. Th. Düwert, I. Etage. t tMejillones Guano Super-
phosphat mit 18 21

Kutſcher-Geſuch.
Ein Kutſcher, der ſchon längere

Jahre als ſolcher gedient und gute leicht löslicher Phosphorſäure
u. ca. 1 Stickſtoff,

Chiti-Salpeter,
Zeugniſſe vorweiſen kann, findet
ſofort Stellung dem RitterguteEptingen bei Mücheln. a meee Gedämpftes Knochenmehl,

Futter Knochenmehl,
Düngegyps

Eine ältere ſelbſtſtändige Wirth-

zu billigſten Preiſen und unter Ga-
rantie des Gehaltes.

ſchafterin, tüchtig in der Molkerei

Freyburg all.

und Viehzucht, wird zum ſoforti-
gen Antritt geſucht. Meldun-

W. BBaltzer G Co.
Cement-, Knochenmehl- und

gen auf dem Rittergute

Superphosphatfabrik.

Droyßig bei Zeitz.
Mehrere tüchtige

CermneeEzt,
in beſter Qualität offeriren billigſt

Kellner, m. ſehr guter
I Garderobe verſehen, ſu-

in jedem Poſten
Freyburg a.

chen ſof. u. I. Mai Stel-

V. BEalktzer e C.

len d. Pr. Binneweiss.

Reisender Gesneola.
Für den Verkauf eines couran-

ten Artikels werden Stadtreiſende

Mehrere tüchtige Keſ-
ſelſchmiede finden dauern-
de Beſchäftigung in der
Dampfkeſſelfabrik von

bei ſehr hoher Proviſion verlangt.
Adreſſen sub A. 1. befördert Ed.

Ohr. VI er.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Stelle Gesnuech.

Ein Neiſender,
welcher womöglich ſchon Thüringen
und den Harz bereiſt hat, wird
ſür ein Deſtillations-Geſchäft zum
ſofortigen Antritt geſucht. Gefäll.
Offerten unter Beiſügung der Zeug Ein j beie 25 in junger verheiratheter, eau-niße befördert Ed. Stückrath tionsſahtger ne ſucht ſo-
in d. Exp. d. Ztg. fort in einem größeren Etabliſſe-

went Stellung als Auſſeher, Jn-Für Bierbrauereien, Ferſen uns als Auffeher, J
„Fin Rierkühl- Apparat Gef. Adreſſen sub A. Z. 4398.
iſt ſoſort zu kaufen. durch das Annoncenbüreau von

N. Reuer, Bernh. Vreyer in Leip-Kupferwaaren-Geſchäft. 2äg erbeten.

II.

IV.
r r

I

auf die Actien III. Em. gegen denmät 15 Thaler pro Stück. Squittirten Dividendenſchein Nr. 2,
zuzüglich der aus dem Jahre 1872 reſervirten Zinſen,

müt 13 Thaler pro Stück
vom I. Ia a. e. in den Geſchäftsſtunden an unſerer Caſſe bezahlt.

MHalkescher Bank Verein
Von

Kulisch Kaempf e Co.

Die auf 7 feſtgeſetzte Oividende pro 1873 wird
auf die Actien J. Em. gegen Div dendenſchein Nr. 2,

I 5, 1,

ſteller betheiligen wollen

Crednmer, JVacob,

Candwirthſchaftliche Ausſtellung
Der untengenannte land wirthſchaftliche Verein hat be-

ſchloſſen, am IG., 17. und I8. Juni d. J. im WRosenthale
zu Lützen eine Ausſtellung von Groß-
ſowie landw. Maſchinen und Geräthen zu veranſtalten.

Es werden daher alle diejenigen
erſucht

Viehſtücke, Maſchinen, Geräthe c. rc. bis längſtens
den 1. Juni d. J.

bei dem mit unterzeichneten Vorſtandsmitgliede Herrn Conrad Neu-
meiſter in Lützen anzumelden.

Der landwirthſchaftliche Verein zu Lützen.
Giruikal

und. Kleinvieh,

welche ſich hierbei als Aus-
die von ihnen auszuſtellenden

Nenmeister.

dieſe.

kIiSeSscChBRIiG4eGis, Wer
Cine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen,

L Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, verkaufe ich bedeutend billiger als
Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.

kö WVeitsch in Halle a/S.

durchaus

mee

E. Von Freitag früh bis Sonntag Mittag
a ſtehen gr. u. kl. Landſchweine (halbengl.)

zum Verkauf im „Gold. hBuch Rolle.
Pflug“ in Halle.

Elegante Wagen in Auswahl empfiehlt zu
den billigſten Preiſen

neue Promenade, Moritzzwinger 7.De R
Lacdenverpachtung.
Die bis jetzt von Herrn W. Kühne,

Delikatessen Geschäft, grosse Ulrichs-
ztrasse Nr. 11, innegehabten 2 Läden
mit geräumiger Wohnung sind per 1.
October a. c. anderweitig zu vermiethen
und wollen sich Reflektanten gef. direkt
an mich wenden.

Gustav Mann junlor,
Delitzscher Strasse 7.

L nager- Bäume
jeder Grösse mit Schienen- Verbiedung,
zu Getreide und Zucker vorzügl. geeig-
net hat noch abzulassen

Gustav Mann junior.

Neue Oſtſee- Heringe.
Prämiirt Berlin 1873. Die feinſte

Sorte Fettheringe vom diesjährigen
Frühlingsfange, nicht eingeſalzene,
ſondern ſofort nach dem Fange nach
einer von mir erfundenen Methode
in pikanter Sauce marinirt u. in
Doſen verpackt. Jahre lang dauer-
haft, empfehle als eine billige und
feine Delikateſſe à Doſe von 4 Li-
ter 2 Desgl. in feinſter But-
ter gebratene à Doſe von 4 Liter
2 Geräucherte à Kiſte von 6
Pfd. 1 Nordiſche Jlomen-
Heringe, geſalzen à Faß 1
verſende gegen baar oder Nachnah-
me. Porto für 1 Doſe beträgt durch
ganz Deutſchland nur 5
H. Haefcke in Barth agſOſtſee.

Schöne Fichtenpflauzen
dreijährig werden verkauft von
der Revierverwaltung zu

Saaſa bei Eiſenberg.

ger Am 16. dieſ. Mts. iſt
mir auf dem Wege von

e Merſeburg nach Raß
nitz ein großer Hund (0halb engl.
Dogge und Windhund) zugelaufen.
Der rechtmäßige Eigenthümer möge
ſelbigen recht bald abholen.

Bille in Raßnitz.
--ZZ

Den geehrten Eltern empfehle
ich meinen Kindergarten für Kna-
ben und Mädchen von 2 6 Jah-
ren, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

Pmser Paslillen,
jbewährtes Linderungsmittel ge-
gen FEais- und Brustleiden,
in plombirten Schachteln vor-
räthig in Halle in Dr. Jüä-
ger's Hirsch- Apotheke, in J.
C. Pabst's Engel-Apotheke u.
in Dr. 4. Franke's Löwen-
Apotheke.

W
Kauntabak- Spinnerei

und
Kentreki- Cigarren

Friedr. Ad, Coppius in Leiprig,
Peters-Str. 41.

Gasthof zu Schwältz
bei Landsberg.

Sonntag d. 3. Mai Vokal- u.
Jnſtrumental-Quartetteon-
cert unter Mitwirkung des Geſangs
komik. u. Concertſängers G. Treu
mer a. Heidelberg, Direction Hr. A.
Schüßler. Kaſſenöffn. 6 Uhr, An
fang 7 Uhr. Nach dem Concert Ball.

Wir fühlen uns gedrungen allen
denjenigen unſern herzlichſten Dank
auszuſprechen, welche beim Begräb-
niß unſeres lieben Sohnes, Bru-
ders und Schwagers Hermann
Mettlan uns mit Geſchenken ſo
reichlich beehrten und ſeinen Sarg
ſo ſchön mit Kronen Kränzen u.
Palmen ſchmückten.

Roſenfeld, d. 26. April 1874.
Die trauernde Familie Mettlau.
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laſſung des bekannten Vorfalls in Nizza der franzöſiſchen Regierung ha Cartelb
I die Verſicherung ertheilt ſei, ſie betrachte die Abtretung von Savoyen ſcher Kriegervereine“ mit dem gegenwärtigen Vorort Magdeburg. Dieſer

Zweite Deilage zu 9) der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke“chen Perlage).
Halle, Mittwoch den 29. April 1874.

äd2-

Telegraphiſche Depeſchen. den können, da ſich in der Nähe mehrere mit Stroh gedeckte Gebäude
Paris, d. 27. April. Die „Agence Havas“ bringt aus Rom die befinden.

Mittheilung, daß die italieniſche Regierung der Piccon' ſchen Angelegen
eit nicht allein völlig fern ſtehe, ſondern auch betreffs derſelben eine Vereins und Verſammlungsweſen.

chaus korrekte Haltung beobachtet habe, indem von ihr aus Veran- Neben dem Deutſchen Kriegerbund, der, wie bereits erwähnt, zu Pfingſtendur rrekte H 8 habe, inde in Berlin zu r gedenkt, beſteht bekanntlich noch ein anderer Krlegerbebend
ndniß der Land-Provinzial- und Gauverbaände Deut-

und Nizza als eine unumſtößliche Thatſache, der gegenüber irgend letztere Verband wird ſeine diesjährige Praßdial- Conferenz in der zweiten Hälfte
welchen von Angehörigen dieſer Provinzen ausgegangenen Demonſtra des Monats Auguſt berufen; der Ort iſt noch nicht feſtgeſtellt, man ſchwankt

von 27 Mill. Fres. vollſtändig eingezahlt.

Gewerbes beſchließen und die letzteren zum Beſuch dieſer Schulen bis enthalt gewährt werden kann.

habe ſich deshalb bereits an die Königliche Regierung gewandt, damit

i ieſ zwiſchen Berlin und Leipzig, wird ſich jedech vorausſichtlich in Ruückſicht auf Sud-tionen keine Bedeutung beigelegt werden könne, da dieſelben durch frei Kentſchland, wo der Verband viele Mitglieder zählt, fur die letztere Stadt ent
willige Entſchließung Franzoſen geworden ſeien. Der Betrag der ſcheiden. Mit der Praſidialconfercnz wird ein allgemeiner großer Kriegertag verletzten franzöſiſchen Anleihe iſt jetzt bis auf eine rückſtändige Summe bunden ſein. t g groß 8

z a Es gaeſr Krac d e r F I 21977 et keinemr z Zweifel mehr unterliegen, daß das große deutſch-öſterre ſche Turner-e War V Die d t der Ken nach des Feſt, welches Mitte Auguſt hier ſtattſindet, eine ſehr zahlreiche Betheiligung er
er gegen Ware n t e Vis in hn n r ren von r c e 2000 n von den anue izeköni gy ganz abgeſehen, insbeſondere wird der Zuzug aus Wien, wo man zu dieſem Zweckedem Kanal Beſitz ergriffen und denſelben durch Truppen hatte be eine eigne Sparkaſſe anselegt hat, aus Prag, Linz, Salzburg und Bruünn ein

ſetzen laſſen S d e t W g J e e rx r. Kienzl ſchon wiederholt Sitzungen abgehalten. e Vorbereitungen zum FeſteBelgrad, den 27. April. Fürſt Milan iſt heute in Begleitung gehen rührig vor ſich. Sehr entgegenkommend zeigen ſich dem Unternehmen die
des Miniſterpräſidenten Marinovits und einer zahlreichen militäriſchen Vertretungen, Körperſchaften und Vereine; der Gemeinderath ſowohl als mehrere

andere Corrorationen haben bereits ganz nennenswerthe Beiträge zu dem Feſte
et J wohl alle Ausſicht vorhanden iſt, es werde daſſelbe kein Deficit im

Volksbildungsweſen. Der dritte deutſche Turnlehrer-Tag wird in der Zeit vom 28. Juli
Jn der StadtverordnetenVerſammlung zu Köln verlas am 16 bis Auguſt in Salzburg ſtattfinden. Der ſtändige Ausſchuß des Turnlehrer-

v her. Tages hat ſich durch ſeinen Vorſitzenden Dr. Alfred Maul bereits ins Eind. M. der Oberbürgermeiſter den in einem längeren Schreiben ausführ- vernehmen mit dem Salzburger Turnverein geſetzt, welcher die nöthigen Vor

Coneordia, welcher dahin abzielte, das Kollegium möge auf Grund Der allgemeine deutſche Erziehungsverein, welcher in Dresden ſeinen
eines zu erlaſſenden Orts Statuts hin die Errichtung von Fortbil- Sitz hat, wied ſeine diesjährige Hauptverſammlung in den Tagen vom 25. bis

Suite nach Konſtantinopel abgereiſt.

dungs-Schulen für Lehrlinge des Buchdrucker- und Schriftgießer Mai in Braunſchweig abhalten. Das Ortscomite hat bereits einen Auf-
ruf um Anmeldung von Privatlogis erlaſſen, damit den Gäſten ein gaſtfreler Au“

zu ihrem 18. Lebensjahre verpflichten. Hieran ſchloß der Vorſitzende
die Mittheilung, daß die ſtädtiſche Schulcommiſſion dieſen Antrag ge- Literariſches.

7 ine e Das erſchienene dreizehnte Heft von „Ueber Land und Meer“, Allge-prüft und wohl begründet erachtet habe, daß dieſelbe aber der Anſicht eine Jlluſtricte Zeitung herausgegeren von F. W. Hacklaänder (Etuttgart,
geweſen, es ſei ein ſolches OrtsStatut nicht nur für das Buchdrucker Verlag von Eduard Hallberger), hat nachſtehenden mannigfaltigen und intereſf an

ſondern auch für andere Gewerbe Bedürfniß, es müßten durch daſſelbe ten Jnhalt:
nicht allein die Lehrlinge, ſondern auch die Prinzipale bezw. Lehrmeiſter Text: Wem galt's? Schweizer Reiſenovelle von Robert Byr. Zwei

a 9 Kaiſerkronen. Zeitroman von Gregor Samarow. Haman vor der Köniagin.verpflichtet werden. Noch unlängſt ſei Betreffs der gewerblichen Zeichen Das Kloſter des St. Sergius zur heiligen Dreieinigkeit oder TroizkSergiewsk
ſchule zur Sprache gebracht worden, daß bezüglich des Beſuches und hef Nos au. Das Schwimmthor oder eiſerne Sperrſchiff im Donauarm bei

V rer S von Seiten der Lehrlinge und Meiſter r J S. Fit von r J d Wnicht die erforderliche Luſt und Liebe Tage trete. as Küratoriu rinzen Karl, von G. H. Transatlantiſcher Karneval. Die Zeit und Wet-ch ſt zu Tage trete. Das Karatorium n Realſand, von S. r a auf alt Dr. reren
w Von der Newa. Vagabunden, Gedicht von Hans Hopfen. Die Weoehl-der Beſuch der gewerblichen Zeichen ſchule obli atoriſch werde. Es möge, tyätigkeitsanſtalten in Reuen Tettelsau, von Meta Wellmer. Die neue Borſe

ohne den Antrag des Vorſtandes der Concordia abzulehnen, die Ver in Bruſſel. Das Wiener Damen-Orcheſter, von A. S. Der Brand zu St.
ſammlung ten Beſchluß faſſen, Fortbildungsſchulen in größerem Maß- Blaſten. Ein Provianttransport in Cape Coaſt. Das Luſtſchloß Monrepos

ins Ler un bei Ludwigsburg, von E. K. Schiller als Sprachlehrer, hiſtoriſche Skizze vonſtabe ins Zeen zu rufen und eine Kommiſſion mit Eniwerfung der Emma Laddey. Bilderrathſel. Auflöſung des Vilderräthſels. n Briekape
Statuten betrauen. Nachdem Herr Hospelt erklärt, es könne der Vor Schach. Auflöſung des Arlthmogriph. Aufiöſung des Röſſelſprungs.
ſchlag im ganzen Kollegium nur mit Freude begrüßt werden, wurde Notizblaätter. Titel und Jnhalt zu Band XXXI.
derſelbe ohne Widerſpruch angenommnn. Einem ferneren Antrage des e Der Speiſeſaal im Kloſter a ergient bei Moskau,

1 von E.a Steinmann. Hamann bittet Eſther um ſein Leben. Nach dem Gemaldeſchon über 1100 Mitglieder zählenden Volksbildungsvereins um Ueber- von E. Armitage. 3 Kloſter TrolzkSergiewsk bei Moskau von E. Stei-
jaſſung von Lehrſälen in dem Schullokale an der Wolkenburg und der mann. Das eiſerne Sperrſchiff im Tonaukanal zu Wien, von J, Kirchner
Bewerbeſchule an Abenden und Sonntagen zum Unterrichie für Ge Ausladen von Menaggeriethieren, von H. Leutemann. Eine Soiree beim Prin-
ſellen und Lehrlinge wurde, weil der Verein dazu angethan ſei, die zen Karl von Preußen Darſtellung lebender Bilder, von H. Luders. Aus un-

a x u ſt ſerer humoriſtiſchen Mappe, ſechs Bilder. Alte Bekannte, von Th. Hoſemann.Fortbildungsſchulen anzubahnen, ebenfalls einſtimmig Folge gegeben. Die neue Borſe in Bräſſel. Die wiener DamenKapelle, von K. Katzler.

Aus der Provinz Sachſen.
Der Brand in S. Blaſien, von Faller. Aſchantiweiber tragen Proviant fur

die engliſchen Truppen. Das Luſtſchloß Monrepos bei Ludwigsburg von E.
Das am Montag gezogene große Loos der Preußiſchen Kaller.

Klaſſen Lotterie iſt in die Collecte von Roch zu Magdeburg ge Die Allgemeine Jlluſtrirte Jnduſtrie- und Kunſtzeitung
fallen. von Dr. Ferd. Springmuhl enthält in No. 18 und 19 u. a. ger IlluſtraJ Wittenberg, den 27. April. Die hieſige höhere Töchterſchule tionen und Artikel. Prachtband zu Dore's Bibel von G. Fritzſche in Leipzig; deriſt eine fünfklaſſige Privatanſtalt v deren ugele elegentetne von Bethlehemitiſche Kindermord; Johanna von Orleans; Florinda, Gemalde von F.

einem Kuratori be d d dürfen Geldbewilli E. Wint rhalter; die Champion, ſelbſtablegende Getreide-Maähmaſch ine v. Warder-atorium be'orat werden, doch dürfen Geldbewilligungen nur Fitchell und Co. in Springfield; die Erſärmung des Thores v. Conſtantine;
unter Zuſtimmung einer Generalverſammlung (bei der ſämmtliche Väter Nähmaſchine v. Ludw. Löwe und Co. in Berlin. Die Venus Bewegung England
reſp. Vormünder der Schülerinnen ſtimmberechtigt ſind) erfolgen. Die und Holland in ihren Beziehungen zu Aſchanti und Atchineſen; zur Erk nnung ver
am vorigen Freitag tagende Generalver ammlüng hat das niedrigſte r un r uber Blumen und Kunſtblumen z Jn
Gehalt an der Schule (für eine Lehrerin) auf 350 Thlr. feſtgeſtellt. uſtrie; Feuilleton kleine Mittheilungen.
An den ſtädtiſchen Schulen beträgt das Minimalgehalt (für Lehrer) Frschienene Neuigkeiten im Husikalienhandel.
nur 250 Thlr. Jn etzter Zeit ſtieß der Bau der Muldenthal Eiſen- (Mitgetheilt von Heiorich Karmrodt in Halle.

Dü Wi Nendelssohn, Vespergesang f. Männerst. m. Cello u. Bass. Partitur 1 Thlr. u.bahn Wurzen-Düben- Wittenberg auf ein ernſtliches Hinderniß, Cie. Aber. derr 3. Rleir. 15 885
welches darin beſtand, daß der R ttergutsbeſitzer v. Böhlen zu Düben Emmerieh, R., 5 Gesänge f. gem., Chor. Part,-Stiwmen 25 Sgr.
gegen die nothwendige Abſprengung einer Felſenecke, auf welcher ſein Würst, R., Vom Frühling. Terzett f. 3 weibl. Stimmen m. Pflebegl. 17, Sgr.
Schloß ſteht, Proteſt einlegte. Jetzt verlautet von verläßlicher Seite, Bau O., Leonore. Romant. Oper in 3 Akten. Clavierauszug 7 Thlr
daß die Muldenthalbahn-Ge ellſchaft auf die Ausführung ihres Projects Ein t e e Kinderlieder von Hoffmann von Fallerslehen m. Pftehbegl.

efte à 12 Sgr.überhaupt verzichten muß, weil die Berl n Anhalter Bahn bereits die Bäser, 0., 2 ieder Sopr. „Maienabend Im Fliederbusch ein Vöglein sass““
Conceſſion zum Bau einer Linie von Wittenberg über Düben à 1ö Sgr.
nach Leipzig erhalten hat. Wann der Bau der Linie Wittenberg- e L z J x 83 7 r h. Das sese Wort

ein letzter Gedanke Sie liebteo sich Beide.““ 5 Sgr.Düben-Leipzig erfolgen wird, iſt noch nicht beſtimmt. Wolff, L., Novellette f. Violoncello m. Pftebegl. 25 Sr.
2 Roßla, 28. April. Wieder haben wir von einem Brande zu Draeseke, F., 2 Valses de Concert p. Piano. No. I. Valse-Rhapsodie 15 Sgr.

berichten, welcher, wie ſchon ſo oft, durch Spielen der Kinder mit No. 2. Valse-lmpromptu 12 Sgr.

e e p p 9Schwefelhölzern entſtanden iſt. Am geſtrigen Nachmittage brannte Kil!, Polonaise für Pianoforte. 15 Sgr.
j F Kircaner, Th., Davidsbündlertänze. 12 Characterstücke f. Pfte 3 Hefte. à 25 Sgr.in dem am Fuse des Kyffhäuſers belegenen Dorfe Sittendorf eine Lachner, V., Impromptu u. Tarantelle. 2 Clavierstücke. 15 Sgr.
Scheune ab, in welcher, wie ſchon angedeutet, einige Kinder ſich vor NMattei, T., Impromptu-Caprice für Pianoforte. 20 Sgr.
her zum Zeitvertreib ein kleines Strohfeuer angezün et hatten, welches Werminn, 0, 24 leichte melodische Etüden k. Pfte. 1 Thlr.
dann in der Nähe liegendes Stroh erfaßt und ſich ſo weiter verbreitet Kerstenberger, A, Allgem. Claviersehule f. d. Jagend. I Thle.
hatte. Glücklicherweiſe war ſchleunige Hülfe vorhanden, ſo daß das r e uge k. Organisten. Sammlang von Orgelstückeu Ia allen Ton-

7 2Feuer, trotz des lebhaften Windes, auf ſeinen Heerd beſchränkt werden Ambros, A. W., Bunte Blätter, Skizzen und Studien für Freunde der Musik und
konnte anderen Falls hätte das Unglück leicht ein viel größeres wer der bildenden Kanst, Neue Folge, I Thlr.



Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Bei den meiſten Eiſenbahnverwaltungen war es fruher Praxis, daß

die Retourbillette vor der Rückfahrt abgeſtempelt werden mußten. Um die
damit verbundenen und en Umſtänd'ichkeiten zu beſeitigen, hat jetzt der
der Handelsminiſter in einer Verfuügung an die Directionen der Staats und unter
Staatsleitung ſtehenden Ciſenbahnen dieſe Einrichtung aufgehoben mit dem Be
merken, daß die auf mehreren Bahnen bereits erfolgte Aufhebung zu keinen Unzu-
träglichkeiten gefuhrt habe.

Es iſt auf falſche 20-Thaler-Noten der Hannoverſchen Bank vom 1.
März 1857 aufmerfſam zu machen, welche ſich von den achten durch einen dunkle-

ren Druck, durch fehlendes Waſſerzeichen im Popier und durch das Fehlen des
Controlzeichens unterſcheiden.

Nach den „N. W. M.“ ſind unter den neuen Munzſücken bereits fal-
ſche Zwanzigpfennigſtucke im Umlauf, welche indeß an der matten
r e Reichsadlers, der Dunnheit und dem ſchlechten Klang leicht zu er
ennen ſind.

Ein Erkenntniß des königlichen Ober-Tribunals vom 5. März 1874 lautet:
Auf einen in einer Fabrik beſchäftigten jugendlichen Handwerks- Lehrling
finden die Vorſchriften der Bundes Gewerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 56 149
Nr. 7, 150, 130 ff. Anwendung. (Es handelte ſich um einen Fall, wo Jemand in
einer Thon und Ofenfabrik eine Anzahl noch nicht 16 Jahre alter Perſonen 47
einer regelmäßigen Beſchäftigung angenommen und im Juni 1873 daſelbſt beſchaf
tigt hatte, ohne daß die jungen Leute mit einem Arbeitsbuch verſehen waren und
ohne daß eine Liſte derſelben im Arbeitslocal ausgehängt und dere Polizeibehörde
mitgetheilt worder war.

Dem Drucke, unter welchem die engliſche Eiſeninduſt rie leidet, ſcheint
eine ahnliche Geſchafteſtille in Amerika vorangegangen zu ſein. Jm Ganzen ſoll
ſich die Zahl der in Amerika außer Arbeit oder auf halbe Arbeitszeit beſchrankten
Arbeiter auf nicht weniger als 32,000 belaufen und eine beträchtliche Anzahl von
Hochöfen und Walzwerken ihre Arbeit eingeſtellt haben. Obgleich die Kriſis in
England einen ähnlichen Höhepunkt nicht erreicht hat, ſo iſt die Zahl der erloſche-
nen Hochöfen und der mit halber Arbeitszeit arbeitenden Fabriken immerhin ſchon
eine recht betrachtliche.

Die Herausgeber des Deutſchen Heerdbuches Dr. H. Settegaſt in Pros-
kan und Paul Parey in Berlin theilen mit, daß die Anmelde- Formulare zum
vierten Band des Deutſchen Heerdbuchs gratis und franco vom Bureau des
Deutſchen Heerdbuches in Berlin (Zimmer-Str. 91) verabfolgt werden und
bis ſpäteſtens Juni ausgefullt einzuſenden ſind.

Gartenbau- Ausſtellung in Halle.
Bei der am Sonnabend ſtattgefundenen Prämiirung erkannte das

Preisrichter-Collegium beſtehend aus den Herren Hofgärtner Hartwig
aus Weimar, Kunſt- und Handelsgärtner Pätzold aus Dresden, Hof-
gärtner Linke aus Deſſau, Kunſt- und Handelsgärtner Heinrich Mette
aus Quedlinburg, Kunſt- und Handelsgärtner Haniſch aus Leipzig und
Kunſt- und Handelsgärtner Richter aus Connewitz, folgenden Ausſtel-
lungs- Gegenſtänden Preiſe zu

A. Die Medaille des Königl. Miniſteriums fur land wirthſchaftliche
Angelegenheiten.

Herr Quaſthoff u. Comp. für ein Sortiment uberwinterter Gemuſe;
Herr Banquier Lehmann fur eine Pflanzen-Grorpe von beſonderer Schönheit.

B. Preiſe der Stadt Halle aS.
10 Thlr. für die FarrnGruppe des Hrn. Handelsgaärtner Hecker in Giebichen

ſtcin; 10 Thlr. fur eine Gruppe hochſtammiger Myrthen des Hrn. Handelsgartner
Wagner in Halle; 10 Thlr. fur eine Terpichgruppe von bunten Pflanzen der
Herren Kayſer in Paſſendorf und Spindler in Halle; 10 Thlr. für das
Botryodendron maerophyllom des Hrn. Handelsgartner Böttcher in Leipzig
5 Thlr. fur 2 halbſtämmige bluhende Orangen des Hrn. Handelsgärtner Erämer
in Toſen bei Leipzig; 5 Thlr. fur 4 hochſtammige Vibnreus t nus des Hrn. Han-
delsgärtner Albert Wagner in Cohlis bei Leipzig.

C. Preiſe des Herrn Freiherr v. Veltheim auf Oſtrau.
25 Thlr. für eine ausgezeichnete Coniferen Gruppe dem Hrn. Schloßgartner

Bollmann in Oſtrau; 25 Thir. fur ein großes Sortiment uberwinterter Gemüſe
dem Hrn. Handelsgärtner Quaſthoff in Aſchersleben.

D. Preis des Handelsgärtners Hrn. Wolfhagen in Halle.
5 Thlr. fur ein Sortiment von Winterlevkoyen dem Hrn. Handelsgartner

Roſch in Diemitz.
E. Preiſe des Gartenbau-Vereins in Halle a S.

15 Thlr. fur gebundene Sachen: 5 Thlr. für 1 großes Bouquet mit
Brautkranz Hrn. Worch in Diemitz; 4 Thlr. für Lorbeerkraänze Hrn. Handels-
gärtner Spindler in Halle e) 3 Thlr. für franzöſiſche Bouquets Hrn. Wurm
in Querfurt; 3 Thlr. für Vaſenbouquets Hrn. Handelsgartner Muller in Halle.
2) 10 Thlr. für blühende Blumenzwicbeln: 6 Thlr. fur Tulpen Hru. Roſch in
Halle b 4 Thlr. für Hyacinthen Hrn. Worch in Diemitz. 3) 4 Thlr. fur eine
r Hrn. v. Veliheim auf Oſtrau. 4) 10 Thlr. fur Trockenſachen:
a) 6 Thlr. fur ein Roſenbouquet Hrn. Worch in Diemitz 4 Thlr fur Trocken
ſächen im Allgemeinen, demſ iben. 5) 5 Thlr. fur Rhododendron Hrn. Wagner in
Halle. 6) 10 Thlr. fur Azaleen a) 5 Thlr. für AzaleenKultürpflanzen Hrn.
Albert Wagner in Leipzig; 5 Thlr. fur ein AzaleenSortiment Hrn. Hupe in
Connewitz. 4 5 Thlr. fur Maranten Hrn. Banquier Lehmann in Giebichenſtein.
9) 5 Thlr. für Cyelamen Hrn. Fiedler in Diemitz. 9) 5 Thlr. für hochſtämmige

Hrn. Chr. Voigt in Merſeburg. 10) 8 Thlr. fur Gemuüſe: a) 2 Thlr.
r getriebencs Gemuſe Hrn. Fiedler in Diemitz; 2 Thlr. r friſche Gurken

Hrn. Schlichtweg in Halle; 3 Thlr. für uüberwintertes Gemüſe Hrn. Handels-
gärtner Quaſthoff in Aſchersleben. 11) 10 Thlr. für Terrarien und Aquarien:
a) 5 Thlr. fur ein Terrarium Hrn. Obergaärtner Sengewald in Gibichenſtein b)
5 Thlr. fur ein Aquarium Hrn. Bildhauer Gluck in Halle. 12) 6 Thlr. fur
Schlingpfianzen: a) 3 Thlr. fur verſchicdene Schlingpflanzen Hrn. Roſch in Halle;
3 3 Thir. für Tropaeolom tricolor Hrn. Kayſer in Paſſendorf. 13) 3 Thlr. fur

inerarien Hrn. Wagner in Halle. 14) 3 Thlr. für Primula jap via Hrn. Hupe
in Connewitz. 15) 3 Thlr. fur bluühende Ranunkeln Hru. Otto Wolff in Halle.
16) 3 Thlr. für ein Fieus elastica Hrn. Branudt in Gröbers. 17) 15 Thlr fur
ven Succulanten Terpich des Hrn. Herz in Halle. 18) 5 Thlr. fur die Blatt-
dflanzengruppe des Hrn. Commerzienrathes Riebeck in Halle. 19) 5 Thlr. fur die
Abutilon Gruppe des Hrn. Reſch in Halle. 20) 10 Thlr. als Acceſſit zu dem
Preiſe sub B. 3 für die Teppichgruppe der Hrn. Kayſer und Spindler. 21) 10
Thlr. für Laurus vobilis des Hrn. Albert Wagner in Goylis bei Leipzig. 22) 3
Thlr. Clianſhus Dampieri und Anthurinm Se erzerianum Hrn. Veltheim auf Oſtrau
23) 3 Thlr. fur Reseda ameliorata Hrn. Hupe in Connewitz. 24) 3 Thlr. fur
blühendes Zwergobſt in Topfen Hrn. Handelsgärtner Held in Halle. 25) 3 Thlr.
für Cnisus racemosns Hrn. Roſch in Halle. 26) 3 Thlr. fur Abutilon (Schnee-
roſe) Hrn. Voigt in Merſeburg. 27) 2 Thlr. für Tropaeolum tricolor Hrn. Nien-
bagen in Connewitz. 28) 25 Thlr. fur das Arrangement der Ausſtellung.

F. Ehren-Diplome.
1) Für Caladium Hrn. Banquier Lehmann in Giebichenſtein. 2) Fur Vhur-

nus grayditlorns Hrn. Wagner in Halle. 3) Für Camellia Can pbel Hrn. Spind-
ler in Halle. 4) Fur Palmen und Dracaänen Hrn. Albert Wagner in Gohlis
bei Leipzig. 5) Für gefullte Pelargonien Hrn. Fiedler in Diemitz. 6) Fur Lev-

7) Fuür Vihernus tinus Herrneoyen und Lack Herrn Brecht in Cröoöllwitz.
Wilke in Giebichenſtein. 8) Für ein Uatania borbon iea Hru. Groll in Eilen-
burg. 9) Fuür ein Sortiment Kartoffeln Hrn. Kutzing in Diemitz. 10) Fur

e h e T

11) Fuür chineſiſche Ar
12) Fur Drahtwaaren Herrn Uhlig jn Halle-

13) Fur Holzſchnitzereien Hrn. Bildhauer Beſſer in Giebichenſtein. 14) Fur Garten-
mobel Hrn. Glaſer in Halle. 15) Fur Gartenmeſſer Hrn. Köhler in Halle. 16)
Fur Barometer Hrn. Hagedorn in Halle. 17) Fur Schneideinſtrumente Hrn. Mayer
in Görlitz. 18) fur eine Saatmaſchine Hr. Taatz in Halle.

Bildhauerarbciten Herrn Bildhauer Gluck in Halle.
beiten Herrn Gröhe in Halle.

Halliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 29. Arril:

II. Gartenbau- Ausſtellung von Vm. 8 bis Ab. 6 im Stadtſchutzenhauſe.

Donnerstag den 30. April:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 I.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität Nm. 2—3 i. Gebaäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. l.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- Ukl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (wit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulve“.
Handwerker Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Singen.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 9, gr. Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach

Unterricht (Dr. Julius Haring).
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Café Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8 10. Uebungsſtunde im „Paradies“.
Sandwerkermeiſter-Liedertafel Ab. 8--10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.
Stadt-Theater Ab. 7' „Alleſſandro Stradella“, kom. Oper.
Ausſteſtungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſitkwerk- Ausſtellung (UnterLeir zi

r neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittags iſt die Ankttalt geſchloſſen.

Beyers Badeanſtalt (fruüher Nacke), Weidenrlan Nr. 9. Täglich Sool, Mi-
neral- und medieiniſche S äder.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27 bis 28. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Beyersdorf a. Berlin. Hr. Amtsrath
Weſſel m. Fam. a. Detmold. Hr. Paſtor Grupe a. Heiligenkirchen b Detmold.
Hr. Fabrikbeſ. Krauſe a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Fiedler a. Bergen,
Wievrecht a. Aachen, Schröder a. Berlin Hilpert a. Caſſel Wille a. Jſer-
353 Schiepe a. Plauen i/V., Wolf a. Bamberg, Deißner m. Fam. a. Frank
urt a D.

Stadt Hamburg. Frau Preller m. Tochter a. Salzwedel. Hr. Stud. agr.
Turnau a. Hannover. Hr. Theater-Director Neumann a. Berlin. Hr. Ritt-
meiſter Wrede a. Bromberg. Hr. Rent. Kruüger a. Caſſel. Hr. Director
Waßmann a. Hannover. Frau Amtsrathin Huhne a. Schackenthal. Hr.
Amtmann Wichmann a. Voigtſtedt. Hr. Ober-Amtmann Franck a. Artern.

u. Brilmayer a. Berlin, Trieſt a. Halle, Hartell a. Greiz, Brandt a. Leipzig,
Hartmann u. Meißner a. Magdeburg, Poll a. Leipzig Herzer a. Pforzheim,
Schröder a. Aachen, Samelſohn a. Cöln a R., Herrmann a. Chemnitz Maia. Mainz, Fetz a. Worms, Klein a. Frankfurt, Philipp a. Cö!ln.

Goldener Ning. Die Hrrnu, Kaufl. Leßler u. Felber a. Berlin, Behrendt u.
Böhme a. Leipzig Braun a. Röben, Schmidt a. Bielefeld Stehmann a.
Böhlen, Roben a. Oldenburg, Kneib a. Bremen, Kiſhy a. Remſcheid, Löwen
berg a. Muünſter, Bropenau a. Cöln, Heymann a. Stettin, Sußkind u. Reißer
a. Hamburg.

Goldner Löwe.
furt a/ O. Hr. Aſſeſſor Miethling a. Berlin. Hr. Goldarbeiter Wenzel g.
Wien. Hr. r. wed. Löffler a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufi.
u. Höfchen a. Berlin, Kulp a. Braunſchweig, Berneck a. Aachen, Seifarth a.
Caſſel, Gunther a. Hamburg, Scheibe a. Gera.

Goldene Kugel. Hr. Ingenieur Timm a. Sulza. Hr. Factor Nothdurft a.
Vitzenburg. Die Hrrn. General-Agent Bernhardt u. Verſ.-Jnſpector Marks
a. Magdeburg. Die
Hr. k. k. öſter.ungar.- General-Conſul v. Hulen g. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ.

inz a. Bawirz. Frau Rent. Richter a. Benau b/Sorau. Die Hrrn. Kauft.
Poſner a. Mannheim, Jährig a. Gardelegen, Kellner a. Muühlhauſen Scheer
u. Ohlmeyer a. Hamburg Brandt u. Böhme a. Berlin Hänler a. Jeßnitz,
Richter a. Naumburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Holzhandler Helmbold a. Luttich. Hr. Jngenieur Eind-
tofen a. Amſterdam. Hr. Rittergutsbeſ. v. Alten m. Gem. a. Dresden. Hr.
Porzel anfabrikant Conta a. Pößncck. Hr. Weinhandler Walter a. Mainz.
Hr. Rent. Ruhrad a. Brüſſel Hr. Amtmann Lorleberg a. Darmſtadt. Hr.
Kammerherr v. Beilewitz m. Frau a. Wien. Hr. Reſtaurateur W. Kunat a.
Düſſeldorf. Hr. Techniker Bunnemann g. Gröbers. Hr. Gutsbeſ. Lippold a.
Saubach. 33 Arzt Dr. Heitsmeyer a. Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Upſala a.
Stockholm, Levy a. Liſſabon, Roſenhaupt a. Berlin.

Preußiſcher Hof. Die Hrrnu. DDr. phil. Thamm u. Gerſtenberg a. Berlin.
35 Stud. Schulze a. Jena. Hr. Steinhauermeiſter Wiebecke m. Frau u.
Schweſter g. Nebra. Hr. Kaufm. Weſtphal a. Magdeburg.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
28. April 1874a.Berliner Fonds- Börſe.

Bergiſch Maärkiſche 948 Cöln Minden 131. Rheiniſche 136/,. Oeſterr.
Staatsbahn 190*,. Lombarden 82 Oeſterr. Creditactien 127. Amerlkauer
100. Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: matt, Speculationswerthe Maicourſe.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) April Mai 88/,. September October 81/,.
Roggen. April Mai 59* Mai/ Juni 59 Juli Auguſt 57

October 56
Gerſte loco 53--75.

Lys le n April Mai 4 Auguſt Siritus loco 21 24 Apr ai 224 4 Auguſt Septbr. 22 28Rübol leco 18 April Mai 18 Septbr. October 20

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 28. April 1874.

BergiſchMärkiſche St.-Act. 94 BerlinAnhalt. St.Act. 148,.
Schweidn. Freibg. St. -Act. 104,. Berlin Stettiner St.-Act. 154
Minden St. Act. 131 Mainz-Ludwigshafen St. -Act. )34.
St. -Act. A. C. 16677,. Rheiniſche St. -Act. 136
Act. 123 Thuüringer Eiſenbahn St.-Act. A. 120,.
Märkiſch-Poſen St. Act. 43. Lombarden 82,.
CreditAct. 127. Braunſchweiger CreditAct. a87,.
Disconto-Command. Anth. 171 Dortmunder Union-Act. 57.

September

Breslau

Franzoſen 190 Oeſterr.
Darmſt. Bank Act. 150,.

Commerner 81 Tendenz matt.

Herz, GobitzWealfath a

Hrrn. Baumeiſter Marks u. Fabrik. Schulze a. Berlin.

Serrſchleſſche
Oberſchleſiſche

Rechte Oder-Ufer-Bahn St.
Rumaniſche St. Ret. 44.

Hr. Rent. Tietz a. Gernrode. Hr. Fabrikbeſ. Heſſe a. Frank

Die e General Maſchinsky u. Secretair Oſtinoff a. Petersburg. Hr.
Oberſt v. Biſchofshauſen a. Erfurt. Die Hrru. Kaufi. Heilwig, Steller, Heiſe

Leuiſe Tießbau o. Hibernia Schamrock 83'/,. König Wilhelm 63 Laurahütte en



zu beziehen.

Bekanntmachungen.

Handels-Negiſter.
Königl. Kreis gericht zu Halle a/S.

Jn unſer Firmen-Regiſter ſind folgende Firmen
Laufende Bezeichnung des Ort der Nieder-No. Firmen-Jnhabers laſſung:No. 682. Kaufmann Emil Heinrich Halle a/S.

Friedrich Hildenhagen
zu Halle a/S.

No. 683. Kaufmann Carl Albrecht Halle aS.
zu Halle a/S.

No 684. Kaufmann Heimann Wol- Halle a/S.
fenſtein zu Halle a/S.

No. 685. Kaufmann Carl Allner Halle a/S.
zu Halle aS.

eingetragen zufolge Verfügung vom 21. April 1874 am folgenden Tage.

Bezeichnung der
Firma:

E. Mildenhagen.

H. Wolfenstein.
Carl AIIner.

Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn.
Montag den 4. bis Donnerstag den 7. Mai d. Js. ſoll die

diesjährige Gras und Luzerne Nutzung an den Böſchungen der Eiſen-
bahn von Halle bis Aſchersleben, ſoweit dieſelben durch öffentliche
oder Nebenwege zugänglich ſind und ſoweit ſie nicht innerhalb der
Bahnhofs Einfriedigungen liegen, durch den techniſchen Aſſiſtenten
Herrn Seitz an Ort und Stelle unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Nähere Auskunft, insbeſondere über die Tageszeit der Verpach-
tung einzelner Parzellen ec., ertheilen ſchon vor dem Termine die Her-
ren Bahnmeiſter Helmboldt in Halle, Rockmann in Trotha,
Grützemann in Nauendorf, Holzberg in Cönnern, Funke
in Sandersleben und Keßler in Aſchersleben.

Halle, den 25. April 1874.
Der Abtheilungs- Baumeiſter

Rehbeifn.
Pferclemarkt in Ouecllinburg a/Harz

am 13. Mai er.
in dem ſehr geräumigen Fahrhofe der Reit- und Fahrſchule
geld wird nicht erhoben!

Jndem wir Züchter und Händler hierauf aufmerkſam machen,
bemerken wir noch, daß die zur diesjährigen Verlooſung kommenden
Pferde auf die'em Markte angekauft werden ſollen.

Quedlinburg, im April 1874.
Der Vorstand

des Vereins zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in
den Harzlandſchaften.

Ein complettes Fuhrwerk, womit ſeit 40 Jahren ein Speditions-
Geſchäft betrieben wird iſt in einem bedeutenden Fabrikorte Thürin-
gens, wo jetzt auch mehrere Bergwerke in Betrieb kommen, mit oder

Stand-

auch ohne Wohnhaus und Stallung aus freier Hand ſofort zu verkaufen.
Daſſelbe, im beſten Zuſtande, beſteht aus:

2 Frachtwagen, je bis 120 tragend,
1001 Kohlen

1 Roll 6020
10

1 Laſtſchlitten, 60
mit 5 ausgezeichneten Arbeitspferden jedoch nur gegen Baarzahlung.

Offerten beliebe man unter Chiffre A. P. 40 an die Annoncen
Expedition von Rudolf Mosse in Gotha zu richten.

Ein
in einer lebhaften Fabrikſtadt, mit
Laden 7 Stuben nebſt Kammern,
Thorweg, großem Hofraum, viel
Stallung, welche ganz neu iſt, in

Leipzigerſtraße 38. r ige ein r Ge-
T ſchäft betrieben wird iſt verände-Hausverkauf tn Nadewell. rungshalber billig zu verkaufen;

Mein hieſiges Grundſtück, auch kann Waarenbeſtand mit über-
beſtehend in einem 2etag. nommen werden. Daſſelbe kann
Wohnhauſe mit 5 Stuben, auch zur Gaſtwirthſchaft und zu
Küchen, Kammern, Keller jedem andern Geſchäft eingerichtet
nebſt großer Scheune, Stäl werden.
len, Hofraum u. ſchönem Offerten unter H. 5400b beförd.
Garten beabſichtige ich un die Annoncen-Expedit. von Mana-
ter billigen Bedingungen senstein Vogler in
zu verkaufen. Daſſelbe eig- Halle a/S.
net ſich wegen der Nähe der eldhüter- GeſuchBabn kation Ammendorf in rer e ichiger
zu jed m gewerblichen Ge- Feldhüter wird zu ſofort für Benn-
ſrhäſt. wie auch für Ren ſtedt bei hohem Lohn geſucht. An-
tiers. A. Schröcker. cm Lohnmeldungen nimmt entgegen der

Gutsbeſitzer Zorn.
Zwei ſchwere fette Kühe verkauft

Zorn in Bennſtedt.

Das neuerbaute Haus an der,
Giebichenſteiner Allee, beſtehend aus
einem Logis nebſt Gartenpromenade,
iſt zu vermiethen und zum 1. Juli

E. Krone,

Ein Pferd, leichter Einſpänner,
iſt zu verkaufen bei

Fr. Behr in Beuchlitz.

Haus mit großem Garten

Güter- Verkauf.
Ein ſehr ſchönes Gut in der

Nähe Leipzig's, mit einem Areal
von 366 Morgen, incl. 18 Mrg.
2ſchürige gute Wieſen. Die Ge-
bäude ſind ſämmtlich maſſiv und
neu. Das Wohnhaus iſt ſchön u.
herrſchaftlich eingerichtet, mit daran-

ſtoßendem ſchönen Luſtgarten und
Parkanlagen. Eine zum Gute ge-
hörige land wirthſchaftliche Brenne-
rei. Lebend ſowie todtes Jnventar
im beſten Stande, ſoll mit 20 bis

25,000 Anzahlung verkauft
werden.

Ein dergleichen Stadtgut in 20
Minuten von Leipzig zu erreichen,

mit einem Areal von 150 Morgen
gute Felder und Wieſen. Die Ge-
väude ſind ſämmtlich maſſiv und
faſt neu, die Ställe gewölbt. Le-

bend ſowie todtes Jnventar im be-
ſten Stande, ſoll mit 10 bis 12,000

Anzahlung verkauft und über
geben werden. Alles Nähere er
theilt der Oekonom J. G. Blüth-
ner in Lindenau b. Leipzig,
Lütznerſtraße Nr. 69, I. Etage.

Grasverpachtung.
Sonntag den 3. Mai Nachmitt.

3 Uhr ſollen im Schulze'ſchen
Gaſthauſe zu Beeſen die Lieder
ſchen Wieſengrundſtücke, als

S Morg. in Ler Unteraue,
3 vor Planena,1 im Howeid'ſchen Holze

öffentlich meiſtbietend im Einzelnen
oder im Ganzen auf 3 Jahre ver-
pachtet werden.

Beeſen, d. 27. April 1874
Wittwe Lieder.

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich
einen in der Rübencultur erfahre-
nen, verheiratheten Gärtner.
Unterrißdorf bei Eisleben.

Groebſch.

in reiferen Jahren, die im Stande
iſt, einer größeren Landwirthſchaft
ſelbſtſtändig vorzuſtehen, wird ſofort
oder bis 8. Mai geſucht. Gefällige
Anerbietungen mit Abſchrift der
Zeugniſſe werden unter der Adreſſe
P. K. 10. poste rest. Halle a/8

t. 54066b.]

105 Maſthammel
ſollen Freitag den 1. Mai früh 10
Uhr

Topfſtedt bei Station Greußen
in Stämmen zu 5 Stück meiſtbie-
tend verkauft werden.

erbeten.

auf dem Rittergute Ober

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung hieſiger Feld

flur ſoll Montag Nachmittags 2 Uhr
im Männick'ſchen Gaſthofe unter
den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen auf 6 Jahre
meiſtbietend verpachtet werden, wo
zu Pachtluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Nietleben, d. 28. April 1874.
Die Ortsbehörde.

Ein Gut in der Nähe von Halle
mit ſchönen Gebäuden, ca. 130 M.
Acker, beſter Boden, incl. 14 M. Thon-
u. Lehmlager, rentable Ziegelei mit 4
Ziegelöfen, welche jährlich 1 Million
Steine liefert, gutes Jnventar, ſehr
gute Lage, gegenüber dem neuen
Bahnhof, iſt wegen Aufgabe des
Geſchäfts mit 15,000 Anzah
lung zu verkaufen durch

Zeuner,, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle, mit Ein-

fahrt, gr. Hof, Seitengebäuden,
Stallung, gr. Keller, Nähe des
Marktes, gute Lage, zu jedem Ge-
ſchäft paſſend, iſt mit 5000 .27.
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Haus in Halle, mit
Garten, Nähe des Waiſenhauſes,
rentirend, iſt mit 3000 An
zahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

4000 unter zehn Jahre
nicht kündbar, ſind gegen pupilla-
riſche Sicherheit ſofort auszuleihen
durch Zeuner, Kärzerplan 4.

2000 ſind zum 1. Juli
de J. auf gute erſte Hypothek aus
zuleihen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

1400 ſind ſofort auf gute
erſte Hypothek auszuleihen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Eine ſehr ſchöne Waſſermüh
mit 2 amerik. Mahlgängen und
Spitzgang, aushaltendem Waſſer
flotter Bäckerei u. Mehlhandel, 5
M. Feld u. Wieſe, Obſt- u.
Gemüſe Garten, dicht an einer
großen Stadt belegen, beabſichtigt
Beſitzer eingetretener Verhältniſſe
halber ſofort zu verkaufen oder an
einen guten Pächter zu verpachten.
Reflectirende werden gebeten, Adr.
unter A. W. H. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. abzu
geben.

Eine im flottem Betriebe
befindliche Reſtauration, fein
eingerichtet, iſt Familienverhältniß-
halber ſofort oder I. Juli zu
verkaufen. Rentabilität beweis-
lich. Zur Uebernahme ſind 1500

erforderlich. Näheres in der
Annoncen- Expedition von
V. Barck G Cie. inFAnIIe a/S.

S. Ein Gärktner,
31 Jahr alt, 3 Kinder, mit vor
zügl. Atteſten, ſucht auf 1 Rit-

ſofort Stelle durch
Fr. BRinmneweiss,

gr. Märkerstr. 18.

V Kuhmelker-Gefuch.
1 verheiratheter und 1 lediger

Kuhmelker finden bei hoh. Gehalt

5“ 1“, als Reit- und Wagenpferd
paſſend, ſteht zu verkaufen Ranniſche
ſtraße Nr. 3.

Zu verkaufen ſind 17 Hühner und
1 Hahn Magdeburgerſtraße 43.

Ein Pferd, br. Stute, 8 Jahr, ſof. Stellen durch
Fr. Rinmnhew'eiss.

Ein Ponny für Kinder, ſehr
fromm, iſt zu verkaufen Leipziger-
ſtraße Nr. 61, Gaſthof „Zam gol-
denen Hirſch.“
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2 D 2 D 9I. I. priv. Kafserim Dlisabeth Bahn.
Die Banatserin Hlisahbetia- Bann emittirt 55 Prihbrftäts Obligationen, welche mit 5 in Silber

(3 fl. 2 Thlr.) verzinſt und al paar in Silber zurückgezahlt werden.
Wir ſind in der Lage, Aufträge auf obige Prioritäten zum Courſe von S7 P nrei, ſo weit

der zur Emiſſion kommende Betrag nicht erſchöpft iſt, entgegen nehmen zu können.

Halle a. Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,
Brüderstrasse IT.

Auf der Braunkohlengrube Gute
offnung bei SchwittersdorfW a Laufe d. J. eine Förder-

Dampfmaſchine mit 2 liegenden Cy-
lindern welche im Stande iſt, aus
75 bis 80 Meter Schachtteufe je
5 Hektoliter Braunkohlen in fünf

ektoliter- Förderwagen mit einer
Geſchwindigkeit von vier Metern in
der Secunde zu Tage zu fördern,
aufgeſtellt und die Lieferung derſel-
ben an die geeignetſte und vortheil
haſteſte Offerte vergeben werden.
Hierauf reflektirende Maſchinenfabri
ken werden erſucht, ihre ſchriftlichen
Offerten mit Angabe der Lieferzeit S ßenfels, Alsleben, Roßla rc. Fabrik in Gohlis b. Leipzig.

für die vollſtän-und des Preiſes
dige Maſchine

ſcheiben der Fördergeſtelle und der
vollſtändigen Aufſtellung unter Bei
fügung einer Zeichnung bis zum
16. Mai d. J. beim Hrn. Schicht
meiſter Bachmann in Schwit
tersdorf bei Beeſenſtedt niederzu-
legen.

Schwittersdorf,
den 25. April 1874.
Die Gruben-Verwaltung.

gez. Brauſe.

Speiſepumpen, der Seilkörbe, z

el

Allen Eiſengießereien, Maſchi-
nen- u. Zuckerfabriken in u. außer-
halb Halle will ich in dieſem Som-
mer ihre Brücken- u. Erdwaagen
an Ort u. Stelle eichungsfähig re
pariren auch auf Verlangen das
in Deutſchland noch wenig bekannte
Pariſer Bremszeug anlegen, wel

daß beim Auf und
Ablegen der Laſt die Brücke auf der
Decimalwaage nicht wackelt, und da

meine geſammelten Kenntniſſe den
erren Fabrikbeſitzernſef Aufträge bef. Ed. Stück-

Ver änderungshalber bin ich ge-
ſonnen, meine ſämmtlichen Schafe,
40 Stück und 20 Lämmer, meiſt
bietend gegen gleiche Zahlung näch
ſten Sonnabend den 4. Mai 10 Uhr
Vormittags im Baarmann'ſchen
Gaſthofe zu Wanzleben bei Teut-
ſchenthal zu verkaufen.

Der Schäfer Ranneberg.

Ein Lehrling
aus anſtändiger Familie und mit
entſprechender Schulbildung findet
ſofort bis 1 Oetober d. J.
in unſerm LandesprodnkK-
ten Geschäft en gros
unter vortheilhaften Bedin-
gungen Stellung.

W. L. Mennicke Co.
Leipziger Platz 2,
Halle a/S.

e

S
e

e

8 groß und konnte ich trotz allen

E
G

2
S

Echt mit dem Stempel M.
tel verſehen,
Halle a/S.

ſäglichſten Schmerzen befreit werden,
Glöckner'ſche Pflaſter bekannt wurde.

ich verpflichtet, der Frau Math. Ringelhardt für dieſen S

bis mir das berühmte
Hülfsmitteln nicht von den un-

Nächſt Gott, halte ich
m
Erfolg meinen aufrichtigſten Dank zu ſagen und will gedachtes 2
Pflaſter hierdurch jeder Haushaltung empfohlen haben.

Zirke, Prov. Poſen, im Febr. 1874. Pauline Fenger.
Ringelhardt auf der Schach- 2

zu beziehen aus der LöwenApotheke in
ſowie aus den Apotheken in Merſeburg, Wei-

S

NB. Ohne obenangeführten Stempel iſt das Pflaſter nicht echt. 2
einſchließlich der Fsee e

Ein junges Mädchen, welches
ſeine Lehrzeit zum 1. Juli in der
feinen Küche beendet hat, ſucht von
da ab, am liebſten bei einer Privat-
Herrſchaft, Stellung. Geehrte Herr
ſchaften werden gebeten, Adr. unter
A. H. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Eine Landwirthſchafterin, in Küche,
Vieh u. Milchwirthſchaft erfahren,
wird zum 15. Mai auf ein Gut in
in der Nähe von Halle geſucht.
Alles Nähere iſt zu erfragen am
Geiſtthor 20, 1 Treppe hoch.

Stelle-Geſuch.
1 Landwirthſchafterin, 30

Jahr, die mehrere Jahre die Wirth-
ſchaft eines größeren Gutes ſelbſtän-
dig mit gutem Erfolg geführt hat,
ſucht zum 15. Mai oder ſpäter En-
gagement. Gef. Offerten ſind un
ter L. S. poste rest. Halle

a. el. S. niederzulegen.

Eine Ladenmamſell, im
Schneidern geübt, ſuche für mein
Schnittgeſchäft.
Halle a/S. d. 28. April 1874.

W. L. Becker.
Sämerei-Ein- u. Ver-

Kauf bei
Ernst Voigt.

Amerik. Pferdezahn-
Mais,

Bacd. Saatmais,
Acker- u. Riesenspör-

gel,
Leradella empfiehlt

Ernst Voigt.
Bleiröhren zu Wauſſerlei-

tungen von bis 2“ l. Weite u.
W al2blIei in allen Dimenſionen
bei Ernst Voigt.

Die beſten u. friſcheſten WHelmm-
ſchen Malzbonbons von be-
kannter Cüte gegen Huſten em-
pfiehlt W. Schubert, große
Steinſtraße 2.

Hiermit die ergebenſte Anzeige,
daß ich mich in Droyßig bei Zeitz
niedergelaſſen habe.

A. Leitzen,approbirter Thierarzt.
Wohnung: „Preuß. Hof.“

Pferde-Geſuch.
Ein paar fromme flotte

Kutſchpferde werden geſucht
und Offerten mit näherer
Beſchreibung der Pferde u.
billigſter Preisangabe unter
P. P. 100 poste restante
Halle erbeten.

6 Etnr, Aktenpapier hat zu ver

kaufen S. Pauly,gr. Ulrichsſtr. 47.

Ein fettes Pferd zum Schlachten
verkauft Untermaſchwitz Nr. 4.

III
Ein tüchtiger Agent für den

Verkauf von weſtfäliſchen Kohlen
uud Coaks geſucht. Offerten sub
B. F. 74. an Rud. Mosse
in Dortmundl.

Wuchererstrasse b
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli

zu beziehen 1) eine herrſchaftlich einge
richtete Bel Etage beſtehend aus:
7 heizbaren Zimmern, 3 Kammern,
Küche und Zubehör.

2) Eine halbe Parterre-Etage,
beſtehend aus 3 heizbaren Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör.
Näheres daſelbſt part.

Ladenvermiethung.
Der in meinem Hauſe gr. Ul-

richsſtraße 28 belegene Laden nebſt
Wohnung, worin ſeit 6 Jahren
ein CigarrenGeſchäft betrieben, iſt

zu vermiethen und pr. 1. October
zu beziehen. P. Benckert.

e Ptremadura,
SS gebleicht und ungebleicht, das

Pfund 2 Sgr. billiger als
S früher, empfiehlt

Franz Grohmann,Markt u. Kleinſchmieden.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

49090 es r in Lehrer der ätalienis-Attest.
Das Glöckner'ſche Heil- und Zugpflaſter iſt das

vorzüglichſte Heilmittel, denn es hat mich von meinem 15jähri-
gen, ſchweren Leiden Knochenfraß am Fuße, in Zeit von 6 Mo-
naten gründlich geheilt. Die Wunde war wahrheitsgetreu 1 Hand Male a/S. Brüderstrasse 14 J.

schen Sprache wird gesucht.
Adressen sub K. 4f 1049. be-
fördert die Anmoncen Ex-
pedition von Rud. FIosse,

Ein gelber Hund ohne Schwanz
und Ohren zugelaufen. Gegen
Futterkoſten abzuholen Halle, klei-
ner Berlin Nr. 2.

I Pianoforte iſt wegen Mangel
jan Raum für den niedrigen Preis
von 20 Thlr. zu verkaufen in Halle,
Schützengaſſe 6.

Der Vortrag über den Glauben
und die Hoffnung der Kirche und
die Erfüllung der Verheißungen in
unſeren Tagen Gr. Märkerſtr. 23,
findet, ſtatt Donnerstag Ab., Mitt-
woch (Bußtag) Nachm. 3 Uhr
ſtatt, wozu Jedermann freien Zu
tritt hat.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter
Johanna mit dem Kaufmann
Herrn Julius Meltz aus Ham
burg beehre ich mich hiermit an
zuzeigen. [H. 5420 b.
Halle a/S., den 26. April 1874.

Wilhelmine Schader
geb. Ortmann.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 21. April früh 7*, Uhr ent-
riß uns der unerbittliche Tod un-
ſeren geliebten Gatten, Vater,
Bruder, Schwieger- und Großva-
ter, den Gutsbeſitzer Friedrich
Oehlert in ſeinem 59. Lebens-
jahre. Jndem wir dies theilneh-
menden Verwandten und Freunden
hierdurch anzeigen, ſagen wir zu
gleich für die vielen Beweiſe der
Liebe und Theilnahme am Begräb-
nißtage unſeren innigſten Dank.

Kuckenburg, am 28. April 1874.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten zeige

ich tieferſchüttert das geſtern den
26. er. Abends 6 Uhr erfolgte Ab-
leben meiner innig geliebten Schwie
germutter, Frau Minna verehel.
Weiſe geb. Volkland an; mit
ten im rüſtigen Schaffen endete
ohne vorhergehende Krankheit plötz
lich ein Gehirnſchlag das uns ſo
theure Leben. Jch bitte, der ſeelig
Entſchlafenen ein ehrendes Anden-
ken zu bewahren und uns eine ſtille
Theilnahme bei dieſem herben Ver

Schafſtädt, d. 27. April 1874.
Elemens Grötzner,

gleichzeitig im Namen der übrigen
Hinterlaſſenen in Schafſtädt,
Dresden u. Friedeberg RM.

luſte nicht zu verſagen. [H. 5419 a.
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